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10 Ube MBerlin, 26. April, 
e die 


Der Oberbefehlshaber 
ford und tt Panzer-Armee, Generaloberst Hube, ist 
‘en und di 21. April bei einem Flugzeugunfall ums 
der Horn gekommen, Der Führer hat aus Anlaß 
te mit W Todes von Generaloberst Hube folgenden 
!licherwoßf@sbefehl an das Heer erlassen: 
Am 21. 4, 1944 ist Generaloberst Hube, 
idem er zum Generaloberst befördert und 
F fûr seine hervorragende Tapferkeit und 
Mlüng seiner Armee das Eichenlayb mit 
MWertern und Brillanten zum Ritterkreuz 
izahi von Eisernen Kreuzes verliehen worden war; 
pich (HN einem Flugzeugunfall tödlich verunglückt. 
ng SrA en Soldaten ein in schwersten Kämpfen 
7 f leuchtendes Vorbild an und 


t 
d 


tung un ( Tapferkeit 
(Posen), Fischütterlichem Glauben an den Sieg, war 
Be Ftinem Vaterland ein Schild und Schwert 


Allen Fronten. Seine Panzerarmee hat auf 


im Nat $ F 3 
% Schachtfeldern dieses Krieges hervorra- 
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pp tür 


genden Anteil an den entscheidenden Erfol- 
gen. Sein begeisternder Glaube an unser na- 
tionalsozialistisches Soldatentum wurde zur 
Kraft und Stärke seiner Männer, die In seiner 
Person die Einheit von Soldatentum und Nä- 
tionalsozialismus verköpert fanden, Immer nur 
an den Brennpunkten und zu den schwersten 
Aufgaben eingesetzt, hat Generaloberst Hube 
sich unsterblichen Ruhm in der Armee und im 
deutschen Volke erworben. Ein jäher Tod hat 
ihn nach Verleihung der höchsten deutschen 
Tapferkeltsauszeichnung im Kampf um unser 
Großdeutsches Reich herausgerissen. Das Heer 
senkt vor diesem großen Soldaten, der nur dem 
Volke und der Zukunft Großdeutschlands lebte. 
die Reichskriegsfllagge, Sein Name wird in sei- 
ner tapferen Armee, in unserem Heer und im 
ganzen deutschen Volk unvergessen bleiben. 
AdoH Hiller, 


»r las leuchtende Vorbild des einarmigen Generals 


3rticke, 
am har serlin, 26, April. Ergreifenden Ausdruck 
obu SIR Bi die ‚deutsche Trauer über den tragischen 


n hatte Me des Generalobersten Hube in einem vom 


iit 500,5 er angeordneten Staalsakt,; der am’ Mitt- 
rn in Anwesenhelt des Führers im Mosaik- 
Frauen: der Neuen Reichskanzlei in Berlin statt- 


dem Reichsmarschall Hermann 
Fig die Persönlichkeit dieses hervorragen- 
Soldaten in ihrer beispielhaften Größe 
ligte, Im Anschluß an den Staatsakt, an 
die Oberbefehlshaber der Wehrmacht- 
' Generalfeldmärschälle, nahezu sämtliche 

hsminister und Reichsleiter, . zahlreiche 
Rupp. #7 ARE Vertreter von Wehrmacht, Staat und 
Hilde RR ti sowie der befreundeten und verbünde- 
e (Litem Nationen teilnahmen, wurde dann -General- 
Zt Hube auf dem Invalidenfriedhof an der 
E" ihm vorausgegangener Träger leuchten- 
u Namen unter militärischen Ehren zur letz- 
s Frele" MA Ruhe gebettet. 
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D für P er Mosaiksaal hatte ein dem Ernst der 
sat de entsprechendes Gewand angelegt, Auf 
Das Ab item Podest inmitten von reichem Blu- 
gd hmuck, vielen Kränzen und Lorbeergrün 
spielhauf Ne der mit der Reichskriegsflagge bedeckte 
N M auf dem Stahlhelm und Degen lagen. 
haus Generale des Heeres — sämtlich Ritter- 


träger — hielten die Ehrenwache, Neben 
RU standen zwei Ritterkreuzträger der Pan- 

Waffe mit den Ordenskissen. Links und 
ls hinter dem Sarg hatten die Traditions- 
eh des ehemaligen Infanterie-Regiments 26 
Be des jetzigen Infänterie-Regiments 12, de- 
der Verstorbene angehört. hatte, Aufstel- 
EN genommen. Von der Stirnwand grüßte 
f Söldgefaßtes Hakenkreuz, und silbern. ër- 
irre len sechs Reichsadler von der Höhe 
m April. Asi Sttumflorter Pylonen. 
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(KI. Stockholm, 27. April (LZ.-Drahtbericht), 
f englische Presse berichtet zwar in den 
eh Tagen mit der größten Ausführlichkeit 
A die zahlreichen Luftangriffe. amerikani- 
und englischer Fliegerverbände auf 


‚Bier 
Mittwoch sche Städte, Das schwere Bombardement 


oßer Saal j f > 

65 Filim Aal München wird mit offener Genugtuung 
RATE nommen, und man stellt mit geradezu 
lader iger Erregung‘ die angerichteten Schäden 
noueste 50, ‚In unterrichteten Kreisen aber kommt 


immer mehr zu dem Ergebnis, daß diese 
1 Tangriffe, ganz glefch, ob es sich um die 
al al, llichen Angriffe der Briten oder um die 
Ssangriffe der Amerikaner handelt, keiner- 
$ Stiegsentscheidende Wirkung haben kön- 
~ Im britischen Kriegsministerium wird 
ul aufmerksam gemacht, daß der Kriegs- 


Ittspreis N 


Die buni ~ > . 
1 zu diesen Kar, Sir James Grigg,. erneut darauf hin- 
sitisprels "sen habe, weder die Flotte noch die Luft- 
Rot. N In k f - 2 b sondern 
N Ab. soloi iN önne einen Endsieg erringen, son 
bis zum W a sei leider der Einsatz des Landheeres, 
sprachkurse IE eine Invasion, notwendig, Bemerkens* 


Ilenisch. N sind in diesem Zusammenhang die Aus- 


s (20 Don aigen des Luftfahrtkorrespondenten des 
hi Mer „Star, der sich gewöhnlich als sehr 
à Im Bilde erwiesen hat untl seine Unter- 
N as maßgebenden Luftfahrtkreisen erhält, 
DET Sachverständige wandte sich gestern auf 
S Schärfste gegen die „Phantasien und Tiu- 
en", die in bezug auf die Wirkung der 
Wio Irilfe von vielen Seiten in England ver- 
t E würden, Es sel falsch, wenn man sich 
Fi iqland der Auffassung hingebe, durch 


und zwei 
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astspiels 4 
az Altholl, 
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3 s ; 
Luftangriffe werde sozusagen automatisch 


NA: êr Reihe nach ein deutsches Produktiöns- 
RE try . ie l 
f Mt m nach dem anderen vernichtet, ‚falle 
den Namen ei lügzeugwerk nach dem anderen der Zer: 


zA bruget Mag anheim. Man müsse sich. daran er- 
-an om daß die Deutschen schon längst vor 
hausen, NOMMEN der britisch-amerikanischen Luftoffen- 


die sie hätten kommen sehen, ihre Maß- 
ên getroffen hätten, Man habe in Deutsch- 
en größten Teil ‚der Rüstungsbetriebe 
t die Erde verlegt; außerdem wurden 
Gebiete des Raumes der Achsenmächte 
überhaupt noch nicht von der britisch- 
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Stille herrschte, in dem weiten Raum, als 
die Witwe des Dahingeschiedenen, geführt von 
Generalleutnant Freiherr von Thüngen, sowie 
die übrigen Angehörigen erschienen, die in 
der ersten Reihe vor der Bahre Platz nahmen, 
Kurz daräuf traf der Führer in Begleitung des 
Reichsmarschalls Hermann Göring ein. Wäh- 
rend sich die Trauergemeinde von ihren Sit- 
zen erhob, schritt der Führer durch den brei- 
ten Mittelgang zum Katafalk, grüßte den toten 
Heerlührer und wandte sich dann der Witwe 
zu, der er tielbewegt die Hand drückte 

Als die heroischen Klänge der Trauermusik 
aus der „Götterdämmerung" verklungen wà- 
ren, trat der Reichsmarschall an das mit der 
Reichskriegsflagge umhüllte Rednerpodium. 
„Ergriffen von der Gewalt des Todes”, so sagte 


Ein Mussolini-Wort an 


Berlin, 26. April, Der Duce besichtigte am 
Montag, wie bereits gemeldet, auf einem 
Truppenübungsplatz eine der neu aufgestellten 
italienischen Divisionen, die unter deutscher 
Anleitung nach den neüesten Erfahrungen aus- 
gebildet und mit den besten Waffen ausge- 
rüstet wurden. Der Duce befand sich in der 
Begleitung des Marschalls Graziani und wurde 
von Generalfeldmarschall Keitel empfangen, 
„Es ist eine Ehre für euch”, rief Mussolini 
seinen Soldaten zu, „auf diesem Truppen- 
übungsplatz ausgebildet zu werden. Es ist die 
gleiche harte Schule, aus der jene deutschen 
Armeen kommen, die nun schon fünf, Jahre 
lang gegen jede Ubermacht siegreich und un- 
erschüttert kämpfen. Ihr sollt die Schande des 
8, September auslöschen, die nur durch Kamp! 


ister Grigg: Die „Invasion leider notwendig...!“ 


amerikanischen -Luftwalfe erreicht, geschweige 
denn beherrscht. Daraus erkläre es sich, daB 
die Zahl der deutschen Jagdgeschwader nicht 
abnehme, wie man hätte vermuten müssen, 
sondern zunehme, Besonders lächerlich aber 
sei die Behauptung, die deutschen Flieger seien 
schlecht ausgebildet und schlecht ausgerüstet: 
Derartige Märchen seien genau so töricht wie 
die dummen Berichte, die vor zwei Jahren 
eine große Rolle in England und Amerika 
spielten, nämlich, die deutschen Flugzeuge ver- 
fügten über keine Instrumente in ihren Mä- 
schinen! 


Der Duce besuchte 
den Führer 


Wie auslührlicı berichtet, 
hat am 22, und 23. April im 
Führerhaupliquartler ein Zu- 
sanmentrellen zwischen dem 
Führer und dem Duce' stalt- 
gelunden, wobei erneut der 
Wille der beiden beireun- 
deten Staatsmänner zum 
Ausdruck kam, Schulter an 
Schulter den Kamp! gegen 
den gemeinsamen Foind bis 
zum Endsieq zu führen, Be- 
kanntlich ist das faschisti- 
sche Italien unter Führung 
Mussolinis = mit sidhtbarem 
Erfolg an der Arbeit, die 
durch don Badoglio-Verrat 
zusammengebrochene italie- 
nische Wehrmacht wieder 
aufzubauen. Auf wmseren 
Aufnahmen begrüßt der 
Führer seinen Gast bei der 
Ankunft im - Führerhaupt- 
quartier: das zweite Bild 
zeigt  Generalfeldmarschall 
Keitel im Gespräch mit 
Marschall Graziani, der mit 
deutscher Unterstützung dio } 
Aufstellung neuer italieni- 
scher Divisionen leitet Wen 
(Foto; Presse-Hollmans) isà 
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niakd tgesbefehl des Führers/ Görings Gedächtnisrede/ Beisetzung auf dem Invalidenfriedhof 


der Reichsmarschall, „stehen wir wieder an 
der Bahre eines unserer Besten. Mir fällt die 


schmerzliche und ehrenvolle Pflicht zu, dem 
heimgegangenen Generalobersten Hube die 
letzten Dankesworte zu sprechen. Wie der 


Tapfere den Täpferen stets erkennt und beson- 
ders schätzt, so war der Führer auch diesem 
bewährten Heerführer besonders eng verbun- 
den. Schmerzlich hat ihn der Verlust eines so 
unerschrockenen Kämpfers und eines so treuen 
Gefolgsmannes bewegt. 

Mit seiner Gattin und Tochter stehen wir 
alle, die deutsche Wehrmacht und das déut- 
sche Volk, in Trauer an der Bahre eines Man- 
nes, der über drei Jahrzehnte die harte Pflicht 
des Offiziers nach waährhaft preußisch-deut- 
scher Tradition vorbildlich erfüllte, Die beiden 
schwersten Kriege unserer Geschichte sahen 
ihn über acht Jahre in vorderster Front, Be- 
reits im Ersten Weltkrieg hat der Heimgegan- 
gene sich als Offizier ausgezeichnet; infolge 
schwerer Verwundung verlor er einen Arm. 
Trotzdem blieb er aktiver Soldat, ungebrochen 
an geistigem Schwung, zäher Willenskraft und 
körperlicher Leistung. In den Friedensjähren, 
die dem unglücklichen Ausgang ‘des Ersten 
Weltkrieges folgten, hat er sich für die Aus- 
bildung der gesamten deutschen Infanterie als 
Kommandeur des Infanterieausbildungsstabes 
und später der Infanterieschule ganz besondere 
Verdienste erworben; er hat sein soldalisches 
pflichibewußtsein in die Herzen der jungen 
Waffenträger, der Nation, die ibm anvertraut 
waren, fest eingepflanzt, In den Kämpfen und 
Schlachten der letzten Jahre ist dann der ein- 
armige General an Einsatzfreudigkeit und 
Tapferkeit Hunderttausenden desischen Sol- 
daten ein leuchtendes ‚Vorbild geworden. 


(Fortsetzung siehe Seite 2) 


italienische | Soldaten 


und Blut wieder qutgemacht werden kann. Ich 
bin sicher, daß es für euch ein Festtag sein 
wird, wenn ihr gegen die Feinde Italiens jen- 
seits des Garigliano. kämpfen werdet! 


Mussolini nahm an mehreren Gefechtsübun- 
gen teil und unterrichtete sich eingehend über 
Ausbildungsstand und Schlagkralt der neuen 
Verbände, Er wurde dabei von seinen Soldaten 
immer wieder begeistert begrüßt, 


USA.-Barbaren 


Tokio, 26. April, Die japanische Regierung 
hat durch Vermittlung der Schutzmacht bei 
der nordamerikanischen Regierung Protest ein- 
gelegt wegen der völkerrechtswidrigen An- 
griffe auf die japanischen Lazarettschiffe 
„Yoshing Maru" und „Techibana Maru", die im 
Pazifik am 26, Januar und 14, März bombar- 
diert wurden, In zuständigen Kreisen wird 
darauf hingewiesen, daß die jüngsten völker- 
rechtswidrigen Angriffe . gegen die Lazarett- 
schiffe „Yoshing Maru“ wiederum von ameri- 


kanischen "Flugzeugen durchgeführt wurden; 
obwohl die’Washingtoner Regierung wieder- 
holt ihrer Bereitwilligkeit Ausdruck verlie- 


hen hat, die Haager Abmachungen über Laza- 
reltschiffe zu achten. Die Umstände, unter de- 
nen die Angriffe durchgeführt wurden, zeigten 
eindeutig, daß diese unmenschlichen Haänd- 
lungen aus dem verabscheuungswürdigsten 
und grausamsten ‚Motiv, nämlich. der Lust am 
Töten und Verletzen unbeschülzter Personen, 


begangen wurden, 
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Die Pläne-Macher 


Berlin, 27. April. (Drahtbericht unserer Ber- 
liner Schriftleitung). Das Pläneschmieden ge- 
hört bekanntlich zu den Lieblingsbeschäftigun- 
gen unserer Gegner. Immer wieder werden alle 
möglichen Nächkriegspläne erörtert, immer ist 
man munter dabei, das Fell des Bären zu zer- 
legen, bevor man ihn erlegt hat, Offensicht- 
lich. wirkt dieses Plänemachen ' der Anglo- 
Amerikaner ansteckend auch Auf die Emigran- 
ten, die in London noch immer Regierung spie- 
len dürfen, So versichern Londoner Be ichte, 
daß die Exilregierungen rege zu den Nach- 
kriegsproblemen Stellung nehmen, daß sie 
sich aber auch eingehend mit der Invasion 
befaßten; beispielsweise beabsichtige die hol- 
ländische Exkönigin in Holland zu landen, 
mehrere „Minister“ würden sich dann in ihrem 
Gefolge befinden — allerdings müßte natür- 
lich vorher ein „gewisser Teil des Landes be- 
freit“ sein. Hier eben hat dieser schöne Plan 
seinen Haken. Man redet zwär drüben gern 
und viel von der Invasion, und gerade jetzt 
erst hat der amerikanische General Eisenhower 
bei der Presse gutes Wetter zu machen ver- 
sucht und den Kriegskorrespondenien versi- 
chert, daß er sie in seinem Stabsquarlier . ge- 
wissermaßen als Stabsoffiziere betrachte; aber 
immer wieder zeigt sich, däß'man durch solche 
Großsprechereien doch nur die eigenen Sorgen 
und Bedenken übertönen möchte, Selbst der 
britische Staatssekretär für die Dominien, Lord 
Cranborne, warnte erneut davor, den Sieg 
schon als sicher oder gar als errungen zu be- 
trachten. 

Man ist sich drüben natürlich klar dar- 
über, daß Deutschland die Zeit nicht ungenutzt 
verstreich ließ, sondern daß Verteidigungs- 
werke. sondergleichen entstanden, Auch die 
„Gazetta Lausanne", die sich mit diesem Frage 
eingehender befaßt, meint, daß alles das, was 
man bisher über diese deutschen Verteidi- 
gungswerke' erfahren habe, bereits ahnen lasse, 
auf welch ungeheure Schwierigkeiten die Lan- 
detruppen stoßen würden, Es handele sich, so 
meint das Schweizer Blatt, um den ewigen 
Kampf zwischen See- und Landmacht, der für 
den Angreifer In diesem Fälle noch schwierl- 
ger si, well es sich um eine dreifach kombi- 
nierte Operation handele Angesichts der 
Schwierigkeit, ausreichende Brückenköpfe an- 
zulegen, und anderseits: der Leichtigkeit des 
deutschen Aufmarsches bleibe das Gelingen 
des Invasionsunternehmens recht zweifelhaft 
Das ist zumindest sehr vorsichtig und für die 
Anglo-Amerikaner bei weitem zu günstig aus- 
gedrückt, Der Angreifer hat es ja hier nicht 
nur mit Verteidigungswerken zu tun, die ihres- 
gleichen suchen, sondern auch mit einer 
Truppe, deren Kampfmoral er immer wieder 
selbst Anerkennung zollen muß, Immer wieder 
jammert man drüben über den harten deut- 
schen Widerstand in Süditalien, den man nicht 
überwinden kann. Die „Schweizer Illustrierte 
Zeitung” stellt in einer längeren Betrachtung 
über die Kämpfe in Süditalien fest, „daß auf 
alliierter Seite hier ein Materialaufwand am 
Boden und in der Luft getrieben wurde, wie 
ihn die Kriegsgeschichte vorher nicht kannte, 
An elf Tagen in der zweiten Hälfte des März 
seien die Angreifer acht gegen einen Deut- 
schen gewesen; wieder einmal habe sich aber 
gezeigt, daß Führung und Ausbildung über 
Masse und Maschinen siegten.” Das sind Ge- 
dankengänge, denen sith auch anglo-amerika- 
nische Militärsachversländige nicht ganz ver- 
schließen können, wie denn ja auch überhaupt 
die Kämpfe in Süditalien, das heißt das völ- 
lige Steckenbleiben der 5. und 8. Armee, die 
Anglo-Amerikaner reichlich ernüchtert haben. 

Sie haben sich deshalb auch immer wieder 
die Frage vorgelegt, ob die Hoffnungen, dag 
sich eine Invasion sozusagen unter einem gro- 
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Wir bemerken am Rande 


Zeugnis kolonialen 
Aufbauwillens 


In den Tagen, da der Duce 
-des 'republikanisch-Taschiatl- 
schen Italiens in einer Zus 
sammenkunit mit dem Führer Großdeutschlands die 
Aktivierung des italienischen Kampleinsalzes ver- 
kündet, erscheint ein Werk, das nur Geschichte wäre, 
bildeie es nicht ein objeklives Zeugnis laschistischer 
Gestaltungskralt. Das van Leopold Reck bearbeitete, 
in der Essener Verlagsanslalt erschienene Buch „Aul- 
bau des Italienischen Imperlums” gibt in nüchterner 
und sachlicher Darstellung einen Redienschallsberlöht 
über die Autbauarbeit, die der laschlstische Staat in 
den tün} Jahren der Besetzung Alhiopiens geleistet 
hat, Die Entwicklung/des Krieges hat den Faschis- 
mus aus Itallenisch-Ostalrika verdrängt, der Verrat 
des Badoglioklüngels Italien aus seiner imperlalen 
Stellung herausgewörlen, Aber was der Faschismus 
„von 1936 bis 1041 für den Aufbau Athlopiens ge- 
leistet hat, angelangen von èn Aulosiraßen und 
Wasserleitungen, bis zur Organisation eines neuzeit- 
lichen Gesundheilswesens und einer zielbewußien 
Schulpolitik und zur kolonisalorischen Arbeit von 
160.000 italienischen Siedlern, das bleibt für alle Zei- 
ten ein Zeugnis eines ungebrochenen kolönlalen Aul- 
bauwillens. Das Ilalien Badoglios hat sich dem plu- 
tokratischen Pakt auf Gedeih und Verderb ausgelie- 
fert, das ltalien Mussolinis will dem Lande wieder 
seinen Platz der Ehre im neuen Europa erkämplen, 
Daß es dazu in der Lage sein wird, das beweist die 
schöpierische Kralt des Faschismus in Ilalienisch-Ost- 
alrika, von der das Buch Reckes berichtet, Die Er- 
kenninisse des Buches fuBen auf persönlicher An- 
schauung, 15813 km Straßen, 1247 km Eisenbahnen, 
197265 km Piade, 8000 Brücken, 230374 ha veredel- 
tes Land, 900 Wasser--und Elektrizitälswerke, 194 
Schulen, 29 Krankenhäuser, 116 Ambulatorien, 119 
Sanltätssiellen, 8792 Industrie- und Handelsunterneh- 
men zeugen von der Kolonialarbelt des Faschismus 
in Athloplen. Mögen dfe Angaben dieses Buches vor- 
läulig der Geschichte angehören, die Tatsache, daB 
In Hallenisch-Ostalrika durch Zusammenarbeit von 
Gewehr und Spaten ein vernachlässigles Land zivili- 
siert und belriedet wurde, wirkt in die Gegenwart 
hinein, Das Buch enthält eine Fülle praktischer An- 
regungen lür jeden Kolonialpionier. 


Ben „Luftschirm" reibungslos vollziehen könnte, 
berechtigt erscheinen, Seit Cassino haben die 
anglo-amerikanischen Sachverständigen nicht 
mehr den Mut, diese Frage zu bejahen. Die 
Amerikaner wiederholen deshalb gern das 
Märchen, daß die deutsche Luftwaffe bereits 
ungeheuer geschwächt sei und daß man mit 
einer starken deutschen Gegenwehr in der 
Luft nicht mehr zu rechnen brauche, Aber 
das ist eben nichts anderes als ein Märchen 
und die Engländer selbst sind kaum geneigt, 
daran zu glauben. Die Londoner Abendzeitung 
„Star” meint, die beste Antwort darauf erteil- 
ten die Deutschen selbst; allen Gerüchten 
über die Schwäche der deutschen Luftwaffe 
werde in jähes Ende bereitet werden, sobald 
die anglo-amerikanische Invasion beginne, 
dann werde es für die Illusfonisteg ein grau- 
sames Erwachen geben. j 

Der Ansicht sind wir allerdingst auch, wo- 
bei wir noch hinzufügen wollen, daß das Er- 
wachen für die Pläneschmiede im Lager der 
Emigranten nicht weniger grausam sein wird. 


Ein Leben voller Pflichterfüllung und persönlichem Einsatd£ 


(Fortsetzung von Seite 1) 


Was Generaloberst Hube In diesem großen 
Schicksälskampf unseres Volkes geleistet hat, 
gehört der Geschichte an. Wenn dereinst von 
dem kühnen Vormarsch durch Sowjetrußland 
in den Jahren 1941/42 berichlet werden wird, 
namentlich von dem Durchbruch durch die Sta- 
lin-Linie, der Eroberung von Nikolajew und 
der Vernichtungsschlacht von Kiew, von dem 
Vormärsch zur Wolga und den Operationen 
im Raum Stalingrad, immer wird ‚dann auch 
sein Name genannt werden. Als ihn das Ver- 
trauen des Führers nach Sizilien entsandte, 
hat er sich hier gegen die feindliche Uber- 
macht unter ungünstigsten Bedingungen auch 
als Verteidiger besonders ausgezeichnet, In 
voller Anerkennung dieser : Verdienste und 
dieser Fähigkeiten hat der Führer ihm dann 
den Oberbefehl über eine seiner bewährtiesten 
Panzerarmeen übertragen. ‚Erst kürzlich ist in 
der Öffentlichkeit gewürdigt worden, was Ge- 
neraloberst Hube als Oberbefehlshaber in er- 
folgreichen Großoperälionen in den vergan- 
genen härten Wintermonaten im Kampf aeren 
den wilden Ansturm:den sowjetrussischen Mas- 
sen erreicht hat. 


Die neue Angriffsbewequng seiner Armee 
im Osten war seine letzte qroße Tat. Sie er- 
füllte bis zur letzten Stunde seinen kühnen 
Geist, Währhaft, er war Frontkämpfer im 
besten Sinne des Wortes! Wie oft hat er in 
Stunden der Gefahr dem Tod ins Auge gese- 
hen, wie oft durch rücksichtslosen persönli- 
chen Einsatz seine Soldaten mitgerissen und 
zu höchsten Taten angespornt! Als Heerführer 
war er nicht nur mit seinem Stabe, sondern 
mit allen seinen Männern bis zum jüngsten 
Grenadier enq verbunden, Er lebte als Kame- 
rad unter Kameraden. In entscheidenden 
Stunden war er vorn, weilte dort, wo ge- 
kämpft wurde, wo die Batterien feuerten und 
der Angriffskeil der Panzer gegen den Feind 
rollte. Jeder, der mit ihm zu tun hatte, wurde 
von der natürlichen Frische und der Klarheit 
seines Wesens erfaßt. Alle Soldaten, Offiziere 
und Mannschaften, die seinem Befehl unter- 
stellt waren, vermissen ihn schmerzlich; denn 
seine lautere und lebensvolle Persönlichkeit 
war allen, mit denen er umging, menschlich 
nahe. Mir persönlich, das möchte ich ihm 
heute noch nachrufen, stand er besonders 
nahe einmal als Kamerad, dann aber auch als 
Heerführer, der auf das engste Zusammenwir- 
ken seiner ihm unterstellten Einheiten mit der 
Luftwaffe stete allergrößten Wert gelegt hat." 


Der Reichsmarschall schloß: „Mit Dir, Du 
unerschrockener Soldat, kühner Panzer-General 
und ausgezeichneter Heerführer, Ist einer der 
Besten, die je das graue Ehrenkleld des Sol- 
daten trugen, zur großen Armee abberufen. 
Dein Wirken reicht weit hinaus über die kurze 
Spanne Deines Erdenlebens, Für Dich werden 


Die Bolschewisten mordeten Kinder in Odessa 


Ankara, 26. April. Türkische Journalisten 
bringen ° Schilderungen von rumänischen 
Flüchtlingen, denen es gelang, nach mühevo!- 
ler Flucht aus der Hölle von Odessa zu ent- 
kommen, j 

Es sei kein Zweifel, so schreibt ein türki- 
scher Berichterstatter, daß zur Zeit, unter der 
Bevölkerung von Odessa eine furchibare Hun- 
gersnot herrscht, die durch die Plünderungen 
der Nahrungsmittelvorräte durch die Sowjets 
und die willkürl'che Verbrennung ganzer 
Stadtteile entstanden sel, Die Nachrichten, die 
von der serienweisen Erschießung von Kin- 
dern sprechen, seien nicht übertr'eben, denn 
man kenne die Methoden der Sowjets von 
Galizien her. Wenn heute Rumänien und Un- 
garn entschlossen zu den Waffen gegriffen 
hätten, um ihr Vaterland und ihre Angehöri- 
gen gegen die Horden zu verteidigen, so hät- 
ten die Sowjets diese Haltung der Balkanvöl- 
ker ihrem eigenen Unvermögen zuzuschreiben, 
ein besetztes Land für sich zu gewinnen, 


Polnische Frauen vergewaltigt 


Budapest, 26. April. „Nemzeti Ujsag" be- 
richtet aus Lemberg: „Im Raum von Tarnopol 
fanden bolschewistische Soldaten in den Dör- 
fern Gaja und Wileki, etwa fünf Kilometer 
südlich Tarnopol, bei ihrer Plünderung Alko- 
hol, Sie stürzten sich auf die Vorräte der 
Bauern und erzwangen auch mit Waffengewalt 


Das Geheimnis derdeeklause 


Von Gustav Renker 
63) Urheberschutz; Prometheus-Verlag, Gröbenzell 

„Was denn als zu euch kommen?" 

„Zu uns! Das sagst, als’ wenn's ein Spazier- 
gang wär heutzutage von Langenbruck nach 
Deuischhäusern gehen.” 

„Ist kein Spaziergang, weiß Gott nicht!" 
Er wandte sich gegen abwärts und rief: „Tut's 
abrasten! Wir haben noch zu dischk’rieren 
da heroben!” Dann stieg er vollends zu Nor- 
bert herauf und setzte sich neben diesen auf 
den Stein. „Unsere Männer und Burschen ha- 
ben sie holen wollen. Zueıst haben wir sie 
versteckt, bei der ersten Musterung. Aber 
immer kannst sie nit g’raten und sie können 
auch nicht immer im Hevstadel oder auf. der 
Alm verborgen sein. Doch die Franzosen und 
ihre Willigen haben allbott gesucht und ge- 
schnüffelt, kein Hof war s'cher vor ihnen. 
Den Prunner Jockel haben sie erwischt und 
grausam geschlagen, bevor er hat die Uniform 
anziehen und ins Russenland hinauf müssen, 
Gott sei ihm gnädig, der kommt nimmer zu- 
rück, So haben wir einmal geraitet zusam- 
men und uns gesagt, ein Leben ist das nicht 
hier und Heber fort als so bleiben müssen. 
Die Leute oben am See sind gute und sicher 
ist man ‚dort auch, Häuser stehen leer, und 
wenn wir mit unserem Vieh und Vorräten 
kommen, können wir uns die harte Zeit hin- 
durch ernähren.” 

„Das wird wohl sein", warf Norbert einen 
Blick auf die stattliche Herde, 


die Herausgabe von Lebensmitteln. Die Bauern 
mußten sich mit Pferd und Wagen in die So- 
wjettransportkolonne einreihen und abmar- 
schieren, Die Sowjetsoldaten vergewaltigten 
dann auf das brutalste die polnischen Frauen; 
Frauen, die sich- dabei zur Wehr zu setzen 
versuchten, wurden einfach niedergeschössen. 
Ein sowjetischer Unteroffizier versuchte dem 
Morden mit den zynischen Worten Einhalt zu 
gebieten: ‚Schießt sie nicht gleich nieder, sie 
werden noch in den sibirischen Bergwerken 
gebraucht!" ; 


Britische Unterwürfigkeit 


Stockholm, 26. April. „Wenn ein britischer 
General in Zukunft einen amerikanischen Leut- 
nant auf der Straße trifft, wird er ihn zu grüßen 
haben‘, berichtet der Londoner „Daily He- 
rald", Das britische Kriegsministerium habe, 
um den gegenseitigen Respekt und den Kame- 
radschaftsgeist zwischen den anglo-amerikani- 
schen Streitkräften zu steigern, Befehl gege- 
ben, daß im Rang höherstehende Offiziere in 
Zukunft zuerst grüßen sollen, um einer gewis- 
sen Schüchternheit (?) jüngerer nordamerikani- 
scher Offiziere entgegenzuwirken. Weiter hat 
das britische Kriegsministerium angeordnet, 
daß in Zukunft die Wagen, die das Abzeichen 
amerikanischer Generale tragen, auf jeden 
Fall von allen britischen Wehrmachtangehöri- 
gen zu grüßen sind. 


„Alles neumelke Küh, ein paar Kalb'n dazu 
und Facken an die dreißig Stück," sagte der 
Odwinkler stolz. 


‚Ja aber, mein Mensch, da habt ihr so mir 
nichts dir nichts eure Häuser stehen lassen? 
Die werden euch ja ausgestohlen." 

„So dumm waren wir nicht, Es haben sich 
überall entfernte Verwandte gefunden, die 
militärfrei sind und als Pächtersleut dort 
wohnen. Heimlich haben wir uns zusammen- 
getan, uns erst weit oben alle getroffen in 
schwarzer Nacht, Und jetzt hab ich die Frag: 
Ist ein Platz für uns oben und Futter fürs 
Vieh?" 

„Das kann ich dir nicht so kurzerhand sa- 
gen, Wir haben einen Oberen, der muß ent- 
scheiden." 

‚ „Den Förster Burgstaller, weiß eh und kenn 

ihn gut. Also geh und sag’s ihm, daß wir 
unter Dach kommen, bevor die Feinde uns 
elwan auf den Fersen sind." 


Norbert gab den verabredeten Hornruf und 
winkte dann den,beiden anderen, unten war- 
tenden Männern, Zu viert stiegen sie die 
Schlucht hinauf,‘ Eben waren sie an den Wolfs- 
fallen, rasteten hier ein wenig und berieten, 
wie sie ungelährdet mit Vieh und Karren über 
diese Stellen hinwegkommen würden. 

Da erschienen in raschem' Abstieg von 
oben her der Förster und Walter Pfeiffer, 

„Was ist los, Norbert?" rief Burgstaller un- 
pooner schon von weltem. „Jesses, der 

dwinkler! Was machst denn du da? Bringst 
leicht das Holz zurück, das du vor einem 


für alle Zellen Deine Taten zeugen. Was Du 
vollbrachtest, dankt Dir der Führer, dem Du 
mit Leib und Seele verschworen warst, dankt 
Dir das deutsche Volk, aus dem Du geboren 
bist, Solange sich deutsche Jugend für Waffen- 
taten begeistert, so lange sie mit stolzem Sinn 
und täpferen Herzen bereit ist, für die höchsten 
Dinge dieses Daseins, für die Freiheit und Ehre 
des Vaterlandes ihr Leben einzusetzen, wird 
Dein Name in höchsten Ehren gehalten und 
immer unvergessen bleiben. Das sei Dein schön- 
ster Lohn für Dein soldatisches Leben voller 
Kampf, voller Pflichterfüllung und voller per- 
sönlichem Einsatz. Und nun fahr’ wohl, mein 
tapferer Kameradl" 

Während das Lied vom Guten Kameraden 
erklang, die Fahnen sich senkten und der 
Trauersalut von 17 Schuß erlönle, schritt der 
Führer zur Bahre, legte einen Lilienkranz nie- 
der .und'entbot dem Toten seinen letzten Gruß. 
Ihm folgte der Reichsmarschall, der ebenfalls 
einen Kranz niederlegte. Unteroffiziere des 


Heeres trugen dann den Sarg unter den 5 ) 
gen des Trauermarsches aus der „Eroican ek 
den Ehrenhof, von wo a acn ae Tre h ; 
in Bewegung setzte, vorbei an Tausenden KIA 
Berlinerk die die Straßen säumten. Aung Ben Sana 
Invalidenfriedhof würdigte an der Gruft? die 
neraloberst Guderian die hohen Verdienst 
toten Kameraden, während vier Generäle 
gezogenem Degen an den ie a G 
die Ehrenwache hielten. „Wenn je die r - 
forderung der Panzerwaffe: ‚Panzer We Ente anal 
von vorn geführt!’ erfüllt wurde“, so fübrtegi AREETA 
Generaloberst aus, „dann durch unseren Fre des Alte R i 
und Kameraden, den Generaloberst Hube Min der Mi 
grüß ich Dich im Namen Deiner alten Kr, e 
gefährlen, Ruhe in Frieden!” 
Unter dumpfem Trommelwirbel kraci 
drei Trauersalven se'ner Panzermänner * 
das Grab. Zum Abschluß des Staatsbeg 
nisses erklang der Panzermarsch über del 
validenfriedhof, dieser Traditionsruhestätt® 
ferer deutscher Helden, 
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Deutscher Abwehrerfolg am unteren Dnjestffin..«. 


Aus dem Führerhauptquarlier, 26, April. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt; 
Im Raum von Sewastopol beschränk- 
ten sich die Sowjets gestern infolge ihrer 
hohen Verluste in den letzten Tagen auf ört- 
liche Angriffe, die abgewiesen wurden, Am 
unteren Dnjestr traten die Bolschewisten 
auf breiter Front zum Angriff an. Unsere Trup- 
pen errangen in schweren Kämpfen, wirkungs- 
voll unterstützt durch Verbände der Luftwaife, 
einen vollen Abwehrerlolg, Örtliche Ein- 
brüche wurden aufgefangen oder durch 
schwungvolle Gegenangriffe bereinigt, Der 
Feind verlor zahlreiche Panzer, In den Kämp- 
fen hat sich die brandenburgische 257. Infan- 
terie-Division unter Führung des Generalleul- 
nants Freiherrn von Mauchenhelm, ge- 
nannt Bechtolsheim, besonders bewährt. Nord- 
westlich Jassy stießen deutsche und rumä- 
nische Truppen überraschend vor und fügten 
em Feinde schwere Verluste an Menschen und 
Material zu. Die Bolschewisten verloren 22 
Panzer, 70 Geschütze und über 600 Gefangene. 
Zwischen den Karpaten und dem oberen 
Dnjestr wehrten ungarische Truppen feind- 
liche Gegenangriffe ab, Südwestlich und nord- 


einen Musik 
westlich Lu ck’brachten eigene Angrifiswf Veteranenfe 
nehmen Geländegewinn. j schütten 
Im Landekopf von N e ttun o wurden (leben läßt? 
liche Vorstöße blutig abgewiesen. An dern ehrwür 
lienischen Südfront wurden im Abschnitt 85°) mußte u 
Infanterie-Division in der Zelt vom 1. Männil vergessen 
24. April 30 feindliche Panzer, mehrere Schirm das 
schütze sowie zahlreiche Bunker durch Pelle zu len] 
trupps gesprengt. Im oberitalienischen RA allerdine 
schossen deutsche und Italienische Jägeflce" gewo: 
feindliche Flugzeuge, in der Mehzahl vici Bayer, de 
rire Bomber, ab. Leichte deutsche Sees Geiger i 
kräfte beschossen Bastia auf Korsika mit er saß un 
Wirkung. Ruhe legt 
Vor der nordnorwegischen Küste brač lich schon i 
Sicherungsfahrzeuge eines deulschen G® von gänzli: 
im Seegebiet von Bodoe drel angrelfende A se der 
liche Flugzeuge zum Absturz, Uber: dem Gottlieb Pi 
setzten Westgebieten wurden gestern 16 "ung aller 
tisch-nordamerikanische Flugzeuge vernid sgezeichn 
In der vergangenen Nacht warfen feindl Be teuüene 
Störflugzeuge Bomben auf Orte in Westdeuff tn Kaiser 
land. Eigene schwere Kampfverbände g% tschiedene 
in der vergangenen Nacht Ansammlung) unter die 
den Häfen der englischen Südostküste fu mußten. 
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Die Betreuung der Jugend im fünften Kriegsjahlkt.".: 


Berlin, 26. April. Die zur wirksamen Kriegs- 
betreuung der Jugend erforderliche Zusam- 
menarbeit aller Stellen von Partei, Staat und 
Wehrmacht wird durch die im Jahre 1941 er- 
folgte Gründung einer Reichsgemeinschaft für 
Jugendbetreuung gewährleistet, Unter Betei- 
ligung der Parteistellen, der Deutschen Ar- 
beitsfront, aller maßgnel.ichen Ministerien, 
der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes 
fand in Berlin die 3. Vollsitzung der Reichs- 
arbeitsgemeinschaft statt, auf der der Reichs- 
minister der Justiz, Dr, Thierack und der 
Reichsjugendführer des Deutschen Reiches Ar- 
tur Axmann sprachen, Als Leiter der Reichs- 
arbeilsgemeinschaft erklärte 
bietsführer Schroe die 
Gauarbeitsgemeinschäften veranlaßlen Maß- 
nahmen, Zur Unterstützung des Eltern- 
hauses dienen u. a. die Errichtung von Jugend- 
mittagstischen und Jugendfreizeitheimen, die 
Erstellung von Richtlinien zur Betreuung der 
Jugend am Arbeitsplatz, der Jugendschutz bei 
Terrorangriffien und Maßnahmen zur Erhaltung 
und Hebung der Jugendgesundheit, 

Reichsminister Dr, Thierack erinnerte daran, 
daß in jedem Kriege e'ne natürliche Schwä- 
chung der Erziehungskräfte in Elternhaus, 
Schule und Jüugendorganisation eintritt, Eine 
solche Schwächung der Erziehungskräfte durch 
das Fehlen der an der Front stehenden Väter, 
Lehrer und Jugendführer und der im Arbeits- 
einsatz stehenden Mütter ergibt logischerweise 
eine Erhöhung der Gefährdung unserer Jugend, 
Trotz „vielfältiger Gefahrenquellen, die dieser 
totale Krieg für die Erziehung der Jugend er- 
öffnet, liegt die Jugendkriminalität auch im 
5. Kriegsjahr weit unter dem Ausmaß des Er- 
sten Weltkrieges. Nach einer Darstellung aller 
kriegsbedingten Formen der Jugendführung 
und den erzieherischen Gegenmaßnahmen be- 
tonte der Minister, daß die Haltung und Ein- 
satzbereitschaft der deutschen Jugend in ihrer 
Gesamtheit für das ganze Volk eine Freude 


einleitend Ge- 
bisher durch - die 


Jahr dem gräflichen Forstamt als gesund ver- 
kauft hast und wo dann der Wurm drin war?" 
„Nichts für ungut, Förster! Handel ist 
Handel und dabei gibt's nun einmal Schliche," 
„Ist schon recht, und mir steht der Sinn 
jetzt nicht nach Holzhandel, Bauer und Herr- 


schaft hauen sich immer gegenseitig übers - 


Ohr. Aber was ist los?” 

Stockend begann der Bauer neuerdings sein 
‘Anliegen, aber Norbert fiel ihm ins Wort und 
erzählte rascher und sachlicher. 


„Zu uns wollt ihr!" sagte der Förster mit 
glänzenden Augen. „Aber Odwinkler, habt ihr 
denn das auch bedacht, daß es hart könnt her- 
gehen und dann einer für den andern ein- 
stehen muß?” 

„Hätten wir sonst Waffen mitgebracht?" 

Burgstaller sah wegabwärts, wo sich das 
Vieh drängte, wohl zehnmal mehr als sie 
bisher in Deutschhäusern besessen hatten, Er 
dachte, wie er vordem zu beten versucht hatte 
mit zwei kargen Worten, wie er gehofft hatte, 
der Herrgott würde ihn schon verstehen. 

Er legte, von den. anderen unbemerkt, 
leicht die Fingerspitzen übereinander. 

„Soviel hab ich ja gar nicht verlangt, du 
guter Himmelvaterl" sagte er für sich, 


[7 


Milana Smerlic- war, wieder einmal nach 
Langenbruck gekommen und saß in der Stube 
des Karl Popernig. Sie stritten wie gewöhn- 


hch, und die alte Popernigmulter wackelte be-, 


sorgt mit dem Kopf und murmelte auch da- 
zwischen, ohne daß die Jungen ihrer achteten. 
Sie hatte Milana liebgewonnen, weil ihre be- 


sel, Reichsjugendführer Axmann stellte ' ‚lies, obwol 
daß der beste Wertmesser für den Et un 
weltanschaulichen Erziehung der nation®® ahl QEL 
zialistischen Jugendbewegung d“r tapfere $ > kurz 
sètz der Jugend an der Front und in der’, Den pau 
mat sei. Das höchste Prinzip dieser JUM Arkiert wi 
sei auch im 5. Kriegsjahr die Freiwilliß ng hg 
des Dienens. Der reale Ausdruck hierin iioo Komp 
die fortlaufend ansteigende Zahl der Knif igna! a 


freiwilligen für unsere Ftion; pie. Ein Fi 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem ordentlichen Prolessol 
Geheimen Medizinalrat Dr, med, Erwin Ke 
Wiesbaden-Biebrich aus Anlaß, der Vollendung 
nes 70, Lebensjahres In Würdigung seiner Verdt 
um die medizinische Wissenschaft, Insbesondel® 
dem Gebiete der Geburtshllie und Frauenheilk# 
die Goelhe-Medallle Jür Kunst und W.ssensch 
lichen, i 

Der Führer hat dem Direktor der, Deutschen 
schungsanstalt' für Psychlatrie in München, Prol® 
Dr, Ernst Rüdin, aus Anlaß der Vollendung # 
70. Lebensjahres In. Würdigung seiner Arbellell 
Gebiet der Erblorschung den Adlerschild des # 
schen Reiches mit der Widmung „Dem Bahnin 
der menschlichen Erbpllege” verliehen, 

In diesen Tagen kann die unler Leitungs 
Reichsleiters Philipp Bouhler stehende Schril 
politische Dienststelle der Bewegung aul eine &% 
reiche zehnjährige Tätigkeit zurückblicken. y 

Der USA.-Senat nahm am Dienstag das Md 
haushallsgeselz in Rekordhöhe an: es beläulk 
aul ‚annähernd 32645000000 Dollar; die Vo 
geht nunmehr zum Weißen Haus, 

‚Anglo-amerikanische. Bomber haben in ein 
letzten Nächte über dem Departement Charen 
plosive Fülllfederhalter und Keksschachtein abg% 
fen. Die Bevölkerung ist auf die Gefahren hing® 
sen worden, die mit dem Ansichnehmen diesen 
genstände verbunden sind, 
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sorgte kummervolle Seele in ihr die Frau Mg M 
welche imstande war, den Karl aus se! or 
unstäten, verluderten Leben in rechte BO W ; 

zu führen, Jedenfalls war der Bursch bet Sfi ennas 
ner so lange geblieben wie be’ der schi Immer, 
zen Windischen und diese selbst war ers ranı 
zärtlich girrendes,“verliebtes Täubchen, Mi, “erloren 
dern halte „Haar auf den Zähnen”, wie, Re tastete 
Alte bewundernd sagte, Sie hoffte, der My hlein < 
würde mit dieser da Ernst machen, eine gi 

mil’e gründen und ein arbeitsames 

führen, 


Die Popernigmutter war alt und veri 
die Zeit nicht mehr, Karl hatte ihr zwar pl. 
mal gesagt, sie könne schon zufrieden FE 
er sei ein „ganz hohes Vieh“ und sei vie 
gut, als Ortskommandant der Iliyrier H 
hacken oder Mist zu führen. Aber das we ni 
lèin war eben in einer Zeit aufgewachsell 
Holzhacken und Mistführen als ehrenW 
Beschäftigung galten, nicht aber das Hel 
streifen mit dem Jungvc!k, was Karl mi 
tische Übungen nannte, oder das Sitzen 
Tıinken in der „Couronne“. A 

Milana lachte grell und höhnisch: IM, 
willst Maire werden! Mach dich nicht Id 
lich!“ PA 

Des Popeinig breiter Stierschädel sch E 
rot an: „Der Brögler ist's auch gewesen. AL, 

„Der hat dann ein bissel einen and, Und wa: 
Verstand gehabt! Du hast nur Fäuste “in, Und er 
Muskeln und nichts im Hirn.” Py in den 

„Und der hergelaufene Tschech, der TI 
der jetzt durch Franzosengnads Maire isti 


(Fottsetzung [9% ! 


laus 
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satz“ 


r den K ) 
„Eroica 
e Trau@ 
sendo den ältesten, künstlerisch gestalteten 
- Gruiti Von dem wir Kenntnis haben, bezeich- 
rdienst@ die anapästlischen Lieder, die der 
enerale i der griechischen Tragödie beim Auf- 
des G Bien in gemessener Bewegung sang. 
die Hal ich die Trommeln und Pfeifen der 
zer we Nechte mußten sich den weitausholen- 
o führte titten der schwer Gewappneten an- 
‚eren Ff Br ist also kein Wunder, daß seit den 
t Hube g Alten Fritz, dessen Bataillone 74 
Iten Kii in der Minute machten, das Tempo 
n beschleunigt wurde, schon der 114 
>] krach wegen, die der Soldat von heute ma- 
änner pe So besteht denn auch ein erheb- 
taatsbeg aterschled zwischen der Zackigkeit, 
ber den ns Niel den 42 Mann vom Reichs- 
hestätte t 4 des Reichsarbeitsdienstes einge- 


“hat, und der Anschmiegsamkeit, mit 
a der einst ebenfalls berühmte Musik- 
bel Josef Bayer die Regimentskapelle 
estr Mschmeistër dirigierte, Können wir uns 
tinen Musikmeister vorstellen, der auf 
ngritísui Veteranenfest das Petroleum aus den 
schütten und dafür die Nudelsuppe 

‚urden (ließen j4ßt? Einmal, als der Komponist 
An derim ehrwürdigen Kaiser Franz Joseph 
schnitt H mußte und seinen Taktstock mitzu- 
ı 1: Mär? vergessen hatte, brachte er es fertig, 


mehrere Chirm das Dach äbzureißen und damit 
durch Melle zu lenken! Damals war der Musik- 
schen Wel allerdings schon zum Schöpfer der 
he Jägel ice" geworden ...; 

zahl vie wu Bayer, der kaum achtzehnjährig als 
he Sees Geiger im! Orchester der Wiener 


ka mit ter saß und der alläbendlich, ehe er 
"Ruhe legte, zu den Seinen sagte: „Ich 
ste bracplich schon auf das Frühstück”, war na- 
chen G0 Yon gänzlich anderem Format als bei- 
ifende (M se der Königliche Musikdirektor 
ber: den Gottlieb Piefke, der im Jahre 1864 mit 
tern 16 ung aller Kapellen des dritlen Armee- 
, vernik Usgezeichnet wurde, Er ist der Schöp- 
n feindl „Preußens Gloria”, des Marsches, der 
Westdeulf len Kaiser so gut gefiel, daß die von 
ände gnetschiedenen Regimentern gestellten 
nmlunge/ gn Unter (diesen Klängen in das Schloß 
ystküste PR mußten. An der Komposition des 

len „Düppeler - Schanzen - Sturm - Mar- 

Ist übrigens in gewissen Sinne Wilhelm 
sjah beteiligt gewesen, Weil Piefke nämlich 
j Tl des Sturmes unerschrocken weiter- 
ließ, obwohl eine Granate in der Nähe 


Ze MW und mehrere seiner Leute zu Boden 
nationd &lahl der König später, daß in dem 
tapfere f ® eine kurze Pause eingelegt und dann 

an det einen Paukenschlag jener Granalein- 

eser Jugi Markiert werde, Von dem größten preu- 

Freiwillig König wird gesagt, daß er den „Hohen- 

< hierfüf ger" komponiert und daß er das Zap- 


N Ka chsignal der Infanterie zusammenge- 
Mbe, Ein Fink, den Friedrich bei seinem 
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Fliegersicht und Einsicht von. See her, 


en liegen einsatzbereit. 


die Frau 


aus se 
achte Balls i i 

rsch bel M Wärtendes, hilflos suchendes Schweigen 
der sc Zimmer, und nur das leise Rauschen 


Nssers rann zum offenen Fenster herein 


K 


st war N ; 
ubchen, ~ verlorene kleine Welle. Der Blick des 
en”, wie Hl ts tastete verlegen fast an dem gol- 
fte, der Ka chlein hin, das die Septembersonne 
en, eine A en Raum fließen ließ. Auch der junge 
ames MA ihm gegenüber wußte nichts mehr zu 


en Kopf mit dem weißblonden Haar 
Wie lauschend zur Seite geneigt, und 
ü Augen unter der hohen Stirn streif- 
enttäuschter Verwunderung das Ge- 


and verii 
hr zwar DR 


ANTE x Mannes: wie im Rausch hatte er dies 
„gel ii teten und war weit aufgetanen Her- 
rier HO $, 


Professor gegenübergestanden, Das 

2 das nl, seinen Augen hatte dem Mann .all 
Awachkeeg Mlürcht und Dankbarkeit entgegengetra- 
Ehre N êr durch Jahre der Not still bewährt 
das 1 „ill yN ün durfte er ihn sehen, dessen Worte 
Karl g WM, däs arme Kätnerhaus in Wesselburen 
s Sitzen TEN waren und die dem Traumflug seiner 
en Sehnsucht Mut zugesprochen hat- 

hnisch: And dann? Anders als die Wirklichkeit 
nicht 18€ B Bild des fernen Unbekannten vor der 


Ah Jungen gestanden, Als ein Gewal- 
ädel sch KSS Geistes hatte der Mann aus seinem 
ewesen. #4) dem erschütterten Herzen Friedrichs 


nen ande, Und was ihn da angeweht hatte, groß 
Fäuste A, Und erhaben, das mußte, so hatte er 

RN in der Begegnung mit dem leben- 
1, der TOM enschen nun wohl gewaltig und er- 
Maire ist! Ära $ich entladen mit jedem Worte, das 
etzung {0 ören dürfen, Im bürgerlichen Frie- 


Gut getarnt 
stehen schwere und schwerste Geschütze an der 
len Atlantikküste, — Dieses Geschütz Ist in Feuerrichtung geschwenkt, Granaten und Kar- 


\ Morgenlied / Eine Erzählung von Walter Schaefer — Brandenburg 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 27. April 1944 


ek Marschkönig ünd seine Kameraden / 


Flötenspiel hörte, soll ihm die Tonfolge vor- 
gepfiffen haben, Ein beliebter Vogel hat auch 
bei einem berühmten Marsch der Gegenwart 
Pate gestanden, Es ist allerdings schon eln 


halbes Jahrhundert vergangen, seit das k.u k. 
Infanterieregimen! Nr, 73 von seinem Kapell- 
meister einen Marsch geschenkt erhielt, der an 
egerländische 


älte Volksweisen anknüpflte: 


we on EHEN x 
Bei der Indischen Legion 


Wachsam und bereit, an Gefahren gewöhnt, mit 
den modernsten Waffen ausgerüstet, steht der Frei- 


willige auf Posten am Flieger-MG. Im Zeichen 
des springenden Tigers klimpfen diese Soldaten 
der Legion „Freies Indien" 


(PK«-Alufn.; Krlegsberichter Wöhr, PBZ, 2.) 


und 
Nak- 


Roßbütlenbua s.. 
Mutter hät die Gänse geruppt. 
kend sie in der Stube rumgehuppt.” Der 
Marsch ist dann zur sudetendeutschen Natio- 
nalhymne geworden. Eine Gans und ein Zwan- 
ziemarkschein waren das Honorär, das ein 
Verleger dem Komponisten ‘der „Alten Ka- 
meraden" bewilligle. Carl Teike, Hoboist im 
Grenädier-Regiment. König Karl (5. Württem- 
bergisches) Nr, 128, halte bei seinem Vorge- 
solzten kein Verständnis gefunden. „Den 
Marsch können Sie getrost in den Ofen stek- 
ken“, meinte der Musikmeister. „Für uns ist 
er nicht zu gebrauchen.” Und seinen Titel er- 
hielt der Marsch erst später, als nämlich sein 


„Bin 4. nit a schöner 


„Meine 


me 


Er. Ah sea 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Lagemann, HH, Z. 


den eines stillen Gelehrtenstübchens aber halte 
ein höflicher Hausvater von den Dingen des 
Alltags zu ihm gesprochen, und seine Rede war 
nicht mehr gewesen als das mühevolle Suchen 
nach Worten, die den Zeitraum zwischen An- 
kunft und. Abschied des Gastes auf gule Art 
füllen mochten. So war die stürmende Freude 
in dem Jungen rasch erloschen wie ein kleines, 
hungriges Feuer. Und nun saßen sie einander 
gegenüber und empfanden beide das Schwei- 
gen als einen drängenden Wunsch, dieser 
Stunde ein Ende zu machen, Friedrich erhob 
sich. Er sagle abermals ein Wort des Dankes 
und schalt sich heimlich undankbar, weil seine 
Rede des tiefen, warmen Nachdrucks entbehrte, 
Dennoch mochte der Professor das stärke Ge- 
fühl darin erlauscht haben; denn ganz plötzlich 
kam ihm der Wunsch, dem Jungen seine herz- 
liche Anteilnahme auf, irgendeine Weise zu 
zeigen, Im Gespräch. hatte er das nicht ver- 
mocht; über all seinem Denken lag in diesen 
Tagen dunkel der Schmerz um den Tod der 
Schwester, und in heimlicher Scheu hütete er 
diesen Schmerz vor den Augen der Menschen. 
Dieser Junge hier mit der drängenden, glühen- 
den Seele sollte indös erlahren, daß auf seinem 
suchenden Wege ein Wissender bei ihm war. 
Ihm das mit Worten zu sagen, war der Pro- 
fessor zur Stunde nicht imstande. Drum ging 
nun sein Blick über den Tisch zu einem klei- 
nen Stoß weißer Blätter, und eines davon hielt 
er dem Gast hin. „Nehmen Sie dies ‚zum Ab- 
schied.” Abermals dankte Friedrich, doch war 


Eine Plauderei um die Militärmusik 
Von Richard Brunotte 


Schöpfer seine ursprüngliche Laufbahn abbre- 
chen und von seinen Kamerader in Ulm Ab- 
schied nehmen mußte, in Ulm, wo -das Werk 
auch entständen war, im Mädchenzimmer 
einer kleinen Schwäbin... 

Absonderlich ist auch die Entstehung des 
„‚Fl’egermarsches der -Legion Condor". Der 
Komponist, Oberleutnant Schlecht, war des 
Notenschreibens unkundig, Der Stabsmusik- 
meister Teichmann mußte die ihm vorgeplif- 
fene Melodie zu Papier bringen und die Instru- 
mentation schaffen. Doch gesteht sogar der 
„Marschkönig" Blankenburg, der in drei Jahr- 
zehnten 1200 Märsche schuf: „Meine Märsche 
entstehen alle ohne Mitwirkung eines Instru- 
ments. Sie werden aus den. Kopf kompo- 
niert.“ Übrigens ist er nicht vor der Regi- 
mentsmusik einhergeschriiten, wenn er auch 
im Kriege das Trompeterkorps des Infanterie- 
regiments 43 in Wesel geführt hat, Der junge 
Mann sollte anfänglich gar kein Musiker, son- 
dern Schäfer werden. Und bei dem tlrüringi- 
schen Kapellmeister ist er durch eine harle 
Zucht geganegn. Wenn die Künstler den 
Dörflern die Festmusik bringen wöllten, hat- 
ten sie bisweilen zur Winterszeit mehr als 
sechs Stunden lang. durch tiefen Schnee zu 
stapfen, mit Baßtuba, Kontrabaß, Noten und 
Notenständern bepackt, Fielen ihnen dahn 
nach zwanzigstündigem Blasen die Augen zu, 
dann schlug ihnen der Meister das blinkende 


Metall um die Ohren. „Schwer ist die 
Kunst...“ sagt der Dichter. Das gilt auch 
für den Marschkönig und seine Kameraden, 


500mal Blut gespendet 


In der langen Reihe der Blutspender nimmt 
Georg Rumbach aus Unterreute (Breisgau) ge- 
wiß eine Sonderstellung ein, denn er hat dieser 
Tage zum 500. Mal sein Blut gespendet. Die 
Blutmenge, die er dabei innerhalb zehn Jahren 
im Dienste der Lebenserhaltung und Erneuerung 
verbrauchter Kräfte bei erschöpften und blut- 
kranken Patienten zur Verfügung gestellt hat, 
beträgt über 180 Liter, 


Bitte geben Sie 


In diesen Tagen flat- 
terte mir aus dem Feld- 
posibrief eines .Kamera- 
den eine Banknote des 
neuen kroatischen Staa- 
tes entgegen. Sie lautete 
auf zehn Kuna. Kuna’ 
ist die Währungseinheit 
dieses mit uns befreun- 
deten Staates. Kuna heißt 
aber auch der Marder. 


Wie reimt sich beides 
zusammen? { 
Um das zu erklären, 


müssen wir ziemlich weit 
ausholen, 

Wir erinnern uns, daß 
in alten Zeiten Felle die 
Stelle des Geldes vertra- 
ten, Vor allem war es der wildreiche Osten, 
der sich solchen Geldes bediente.- An Stelle 
der uns heutigen als Geld geläufigen Münzen 
wurden Marder-, Itis- Eichhörnchen- und Zobel- 
felle (Rußland) in Zahlung genommen. Wie der 
altrussische Chronist Nestor für das Jahr 859 
in seiner Chronik verzeichnet, waren die nörd- 
lichen Slawen dantals den Warägern (Wikin- 
gern) und die südlichen den Chasären {ein alt- 
türkisches Volk) tributpflichtig. Statt des Geldes 
nahmen diese und jene „ie ein weißes Eich- 
hörnchen (Hermelin) vom Rauchfang". Als die 
Wikinger den Russischen Staat bildeten, betrug 
die Steuer an den Fürsten (Oleg [Helge] und 
nach ihm an Igor [Ingwar]) ein Märderfell vom 
Rauchlfang. 

Auch die Mongolen erhoben von den Rus- 
sen den Tribut in Pelzwerk. Nur waren diese 
weniger bescheiden. Nach einem Bericht des 
Franziskanermönchs Jean de Plan Carpin, den 
Papst Innozenz IV, im Jahr 1246 zu den Mon- 
golen sandte, um sie zu bewegen, den christ- 
lichen Glauben anzunehmen, mußten die Rus- 
sen „groß oder klein, reich oder arm erlegen: 
ein Bärenfell, einen Biber, einen Märder, einen 


er verwirrt und plötzlich wieder erfüllt von 
einem heißen Glück. Er verließ das Haus, stand 
einen Augenblick unschlüssig vor der Neckar- 
brücke, doch überschritt er sie nicht, Wegäuf- 
wärts fand er einen Pfad, der den Gartenhügel 
emporlührte, und auf der Höhe saß er nieder, 
In lieblichem Traum zu seinen Füßen lagen 
Tübingens Häuser, ihm ganz nah das eine, das 
zu suchen er gekommen war. War es wirklich 
so, wie die verwirrte Enttäuschung drunten in 
dem kleinen Zimmer es ihm zugeflüstert hatte? 
War er heut morgen reicher hier eingezogen, 
als er nun weiter wandern würde? Friedrich 
schaute auf das gefaltete Blatt in seiner Hand, 
hob es hastig und las; „Morgenlied” stand über 
den Zeilen. Und dann: 

Auf! Der Hahn hat schon gekrähet 

Frischer Hauch des Morgens wehet 

Und die Nacht senkt ihren Lauf, 

Auf! Im Osten tagt es blutig, 

Auf! Es ist so hell und glutig: 

Deutschlands Sonne, steig herauf! 
Des Jungen Wangen brannten. Da war er wie- 
der, der Geist des Großen, dem er durch dunkle 
Jahre nachgewandert war, Der Dichter, nicht 
der Professor Ludwig Uhland hatte diese Worte 
geschrieben, darinnen es brannte von stiller 
Glut und wissender Hoffnung, Hier redete der 
Dichter, dem Friedrich zum ersten Male be- 
gegnet war, als er In atemloser Ergriffenheit 
„Des Sängers Fluch” las, Vor Tagen noch in 
Heidelberg, und wie oft vordem, hatte er den 
Freunden „Das Glück von Edenhall” vorge- 
sprochen, ” Und was alles lag dazwischen ‚an 
Köstlichem aus dieses Sängers unyversiegtem 
Born! Friedrich Hebbel sprang auf, Leicht und 
voll Helle fühlte er das Herz in der Brust. Mit 


27. Jahrg. — Nr. 118 


Druck auf die Neutralen 


Zeichnung: Roha 
Der Neutrale: „Sie bedrohen mich- jal“ 
Der anglo-amerikanische Gangster: „Als 
kluger Mann werden Sie zu großzügig sein, 
um das zu bemerken!" 
pe = YAEL NAELA UE U UVER AE 


Wußten Sie schon... 


“+. daß die Fata Morgana von den Arabern und Indern 
als ,„‚Gcheimnisvolles Wasser" oder „Sohn des Teuleis" 
bezeichnet wird? 

x. daß man zur Zeit Karls des Großen in Frankreich 
nur zwei Sorten Wein kannte? 

. ©. daß nicht die blinde Nachahmung des Vogellluges, 
sondern die Filchen- und Proflliorm des Flügels das „El 
des Kolumbus“ für den Menschenliug darstellt? 

»„ » „daß die ‚ersten Krapfen In den Frauenklöstern des 
frühen Mittelalters gebacken. wurden? 

«« .„ daß der berühmte Strauß-Walzer „An der schönen, 
blauen Donau’ in dem Wiener Dianabad seine Uraufführung 
erlebte, das man im Sommer als gedeckies Hallenbad und 
im Winter als Konzertsaal und Vergnügungsstätie zu ver- 
wenden pflegte? 


mir für zehn Marder Zigaretten? 


Rückseite der kroatischen 10-Kuna-Banknote, (Etwas verkleinert.) 


Utis und ein schwarzes Fuchsfell”, Wer dieses 
zu geben nicht imstande war, den machten sie 
zum Sklaven. 


Das Unpraklische eines „Geldverkehrs' 
mit Fellen führte dazu, daß man nur Fellteile, 
vor allem Kopfhäute, als Zahlungsmittel be- 
nutzte, Vor allen Dingen waren es die Kopi: 
häute der Eichhörnchen, die diesem Zweck 
dienten. Man nannte eine solche Kopfhaut 
„Poluschka”. Nach der Einführung gemünzten 
Geldes ging diese Bezeichnung auf das ge- 
ringste Geldstück, die küpferne Viertelkopeke 
über, die offiziell Poluschka hieß. 


Aber nicht nur russische Münzen verrieten 
so ihren tierischen Ursprung. Auf Münzen von 
Polen, Schlesien, Osterreich erscheint ein sonst 
undeutbäres Eichhörnchen, auf denen von-Sibi- 
rien ein Zobel, und erinnern so an die einstige 
Zahlungsweise, die auch in jenem Länd einst- 
mäls zu Hause war, 


Die Währung Kroatiens knüpft an diese Ur- 
währung an. Das Marderfell von einst erlebt 
heute seine zeitgemäße Wiedergeburt in Papier. 


Adolf Kargel 


frohen Augen winkle er hinunter zu dem Haus 
an der Brücke, Seine Lippen grüßten Sturm: 
Deines Geistes, Ludwig Uhland, hab ich einen 


Hauch verspürt. Sprach's und schritt fröhlich 
von dannen, dem fernen München zu. -ay- 


Kultur" In unserer Zeit 
Dichtung 


Der Präsident der Relchsschrifttumskammer 
hat Karl Anton Albert In ‚Krieglach zum Leiter 
des Roseggerbundes Waldheimat, Krieglach/Mürz- 
tal, Steiermark ernannt, Gleichzeitig wurde der 
Roseggerbund in die zur Reichsschrifttumskammer 


gehörende Vortragveranstaltungsgruppe „Relchs- 
werk Buch und Volk" eingegliedert, 
Bildende Kunst 

Kunstmaler Staudigl. gestorben. Nach langer 


Krankheit ist in Siglberg bei Bad Hals der Maler 
und Graphiker Franz Staudigl, der Schöpfer vic- 
ler Landschaften um Passau und aus dem Bayrl- 
schen Wald im Alter von 59 Jahren gestorben. 


Theater 


Josef Wenters neues Schauspiel „Kaiserin MA- 
ria Theresia“ gelangt am 4, Mal zur Uraufführung 
im Burgtheater, Die Regie führt Dr. Adolf Roit 
und die Bühnenblider hat Prof. Emil Pirchan ent- 
wortfen, 


Neue Bücher 


Dr. phil. Wolt Gongginger: Volksreliglon un" 
weitreligion im deutschen Brauchtum 
Holzuer-Verlag, Riga, Brosch, 8,50 RM, -—— Der Verlasscı 
schallt eine Synthese von Volkskunde und Rellgionswissen- 
schaft, An Hand des im deutschen Volk bis aul unsere Tage 
lebendigen Brauchtums weist er nach, daß dieses auf einen 
religiösen Kult- zurlickgeht, der seine Wurzeln in der gar 
manischen Vorzeit unseres Volkes hat, und zieht Vergleiche 
zwischen dieser Volksreliglon und dem Christentum (Welt- 
religion). Die porn Bilder auf den so grundverschic- 
denen Gebieten der alten Volksreligion und der christlichen 
Weltreliglon begleiten den Text, der zum Nachdenken an- 
zegenden Schrift, Adoll Kargel 


Tag in fihmannstadt 
Alle Vögel sind schon dal... 


_ Nach und nach sind fast alle Vögel wieder 
eingetroffen, die uns im Herbst verlassen ha- 
ben, um in wärmeren Breiten zu überwintern: 
die Lerchen, Stare, Störche, Finken und wie 
unsere geliederten Freunde sonst heißen, Selbst 
die Nachtigall und der Kuckuck sind schon 
da, Die Litzmannstädter Parke und Gärten 
hallen wider von Nachtigallengesang. Gleich 
zu mehreren eind diese Meistersänger in un- 
seren Parken zu finden. Der Ruhm unserer 
Stadt, eine Stadt der Nachtigallen zu sein, 
dürfte auch in diesem Jahr unbestritten blei- 
ben. Selbst dem Kuckuck kann man mitten in 
der Stadt begegnen, Mit besonderer Vorliebe 
sucht er den Hitler-Jugend-Park auf und Jäßt 
dort seinen frohen Ruf erklingen, ohne den un- 
ser Frühling kein Frühling wäre, 

Jetzt braucht nur noch der Nachzügler un- 
serer Singvögel, der Pfingstvogel: Pirol, wie- 
derzukommen, und das Vogelorchester ist 
komplett, À. K. 


N a EANA e RAA A A AA AAAA 
Kein Brand ist unlöschbar, man darf sich nur 
nicht unterkriegen lassen! 


N ET EEE NAANI A OL LL AAA AAAA 


Ausbildungsarbeit im DRK, Am Sonntag fand 
nach vorgeschriebenem Plan die Prüfung von 
20 Teilnehmern an einem DRK,-Gruppenführe- 
sinnenlehrgang statt, die von allen Prüflingen 
bestanden wurde. Zur Zeit laufen in den Re- 
särvelazareiten I, II und IV 'Schulungskurse der 
im Einsatz stehenden DRK.-Schwesternhelferin- 
nen „und. Helferinnen,. in. denen. folgende 
Themen eingehend behandelt werden: 1. Gs- 
schichte des Roten Kreuzes, Genfer Konvention 
und sreiwillige Krankenpflege; 2. das Deutsche 
Rote Kreuz: Gesetz, Satzung, Aufbau und Glie- 
derungen; 3, innere und äußere Haltung der 
DRK.-Schwesternhelferinnen und. Helferinnen, 
Einsätze im Kriege und die neuen Bekleidungs- 
vorschriflten. Der in der „Litzmannstädter Zeli- 
tung” erschienene Aufruf zur Mitarbeit im 
DRK. hatte vollen Erfolg, Es meldeten sich 65 
Mädcher und Frauen, deren Grundausbildung 
für den Bereitschaftsdienst inzwischen begon- 
nen hat, Qy. 


Verdunkelung: Von 21.05 bis 5.05 Uhr 


Schaukochen, Am heutigen- Donnerstag findet 
in der Lehrküche des Deutschen Frauenwerks, 
Adolf-Hitler-Straße 40, wieder ein Schaukochen 
statt, Es wird gezeigt: Rindfleisch in saurer Tunke, 
Suppe aus saurer Milch und anderes mehr, Beginn 
10.30 bzw. 19 Uhr, Kostlöffel mitbringen, 


Am Deutschlandplatz stehen zwei Weg- 
weiser, Der Vorübergehende, der es eilig hat, 
wird kaum ihre Inschriften lesen, Und der 
Kraftfahrer, für den sie bestimmt sind, wird 
sich damit begnügen, dem Wegweiser, der nach 
seinem Zielort weist, einen Blick zu schenken: 
dem, der nach Posen zeigt, oder dem anderen, 
auf dessen Arm Krakau zu lesen steht. 

Und doch verdienen es beide Wegweiser, 
gemeinsam betrachtet zu werden. Denn dann 
fällt dem Beohachter auf, daß Posen und Kra- 
kau fast genau weit von Litzmannstadt eñt- 
fernt sind: nämlich 266 bzw. 264 km. 

Litzmannstadt liegt mithin. fast haargenau 
in der Mitte des Weges zwischen Posen und 
Krakau. Also: zwischen West und Ost, 

Damit ist die Mittleırolle Litzmannstadts 
gegeben. 

Über Posen führt der Weq nach Westen. 
Nach dem Westen, der schon vor Jahrhun- 
derten den Osten kulturell befruchtete, 

Und am anderen Ende des Weges liegt Kra- 
kau, das am weitesten vorgetragene Einfalltor 
nach dem Osten. 

Gauleiter Greiser sprach -am 16. Dezember 
1942 vor den Lilzmannstädter «Wirtschalls- 
führern von dieser Mittlerrolle unserer Städt. 
Die Blickrichtung nach dem Osten, so sagte 
der Gauleiler, habe er von ‘unserer Stadt 


Manch duftiges Aquarell wird unfere Wohnungen zieren 


Es liegt nicht in der Natur unserer Stadt, 
Kunst zu atmen wie München oder Wien. Wir 
finden weder das Schöne und ‚Beschauliche 
dicht an den Straßen wie im Nürnberg der Mei- 
sters nger, eines Albrecht Dürer oder Veit 
Stoß, noch strömt uns der Geist musischer 
Tradition von Weimar entgegen. Ihren Rhyth- 
mus geben die Weberschiffchen und Spindeln 
und ihr Gesicht spiegelt sich in den. Schorn- 
steinen zahlloser Stätten emsigen deutschen 
Pionierfleißes, 

Je mehr aber deutscher Geist wieder in 
dieses einst jüdisch überzopene Industriezen- 
trum des Ostens einzieht und die Vielstimmig- 
keit deutscher Laute eine neue Heimat grün- 
det, desto stärker werden sich Wille’und Be- 
dürfnis nach deutscher Kunst und Kultur auch 
hier einen Weg bahnen. 

Der Frau, als Hüterin des Heimes und der 
Familie, steht dabei ein basonderer Auftrag 
zu. Durch ein freundliches Bild, ein: kleine 
Vase mit frischen Blumen und manche andere 
Kieinigkeit formt sie eine gepflegte Häuslich- 
ke't, die alle Umwelt vergessen läßt und das 
Heim — auch wenn es nur ein Zimmer ist — 
zu einem köstlichen Kraftquell in der Hetze der 
Tage gestaltet. 

„Es ist heute ebenso wichtig, den Mut zur 
Schönheit zu finden, wie den zur Wahrheit, 
Der Weltfeind, gegen den wir im Kampfe ste- 
hen, hat auf seine Fahne: ebenso die Vernich- 
tung des Waährhaftigen als des Schönen ge- 
schrieben”, Dieses Wort de" Führers, das er 
am letzten Reichsparleitag vor Ausbruch die- 
ses Krieges auf der Kulturtagung sprach, gab 
den Inhalt zu der augenblicklich von der NS,- 
Frauenschaft unseres Stadtikreises durchge- 
führten Ausstellung Münchener Künstlerinnen 
in der Gaußsträße 3, 2. Stock (geöffnet bis 
15. Mai täglich von 9 bis 19 Uhr), über de- 
ren Eröffnung wir bereits kurz berichtet 
haben, Die Auswahl an Landschaften und 
Stilleben, Ol. und Zeichnung, die durch Ver- 
mittlung der Gemeinschaft zur Förderung 
deutscher Kunst im Reichsgau Wartheland zur 
Ausstellung kamen, ist vielseitig und teilweise 
sehr ansprechend, wenngleich auch manches 
Gezeigte dem Schülerhäfien noch nicht ent- 
wachsen ist. Es liegt uns fern, mit dieser Fest- 
stellung ein Werturteil abzugeben, will doch 
die Ausstellung als solche — wis die Schlicht- 
heit ihres Aufbaues zeigt—nür Anregung und 
Weg zur Sache selbst sein. 

So ist es um so mehr zu begrüßen, daß die 
verantwortliche Führurg der NS.-Frauenschaft 
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immer qefordert als eine Voraussetzung. für 
die zukunftsträchtige Aufgabe der Litzmann- 
städter Wirtschaft, 

Mittler zwischen West und Ost... Eine 
Aufgabe, die den Lohn in sich trägt. A.K, 


Kaufleute follen ihren Kunden gegenüber höflich fein 


Im Helenenhof fand eine qutbesuchte Ein- 
zelhandelsversammlung der Wirtschaftsqruppe 
Einzelhandel, Kreisfächgruppe Nahrungs- und 
Genußmittel statt, Nach einleitenden Worten 
des Kreisfachgruppenleiters Kaufmann: D ru se 
sprach der Geschäftsführer der Bezirksfach- 
gruppe Nahrungs- und Genußmittel aus Posen, 
Pg Schweren, Er gab Anweisungen über 
eine einwandfreie Durchführung der Verbrau- 
eherversörgung. Unter anderem führte er aus: 
Wenn es auch für den Lebensmittel-Einzel- 
h-ndelskaufmann aerade heute recht schwierig 
ist, die Kunden in jeder Hinsicht zufrieden- 
zustellen, so soll doch das Verkaufsgespräch 
gegenüber den Kunden freundlich und zuvor- 
kommend sein. Das Personal, das aus kriegs- 
bedingten Gründen zum größten Teil aus frem- 
den Volkstumszugehörigen besteht, muß wie- 
derholt darauf aufmerksam, gemacht werden, 
der Kundschaft, insbesondere der deutschen, 
mit größter Höflichkelt entqeqenzutreten, Aber 
auch der Kunde lat verpflichtet, stets in einem 
angemessenen Ton seine Wünsche zu äußern 
und, wenn er einmal das Gewünschte nicht 
erhält, sich mit anderem zu begrügen. Die Le- 
bensmittel, die vom Kaufmann neu in den Ver- 
kauf gebracht werden, sollön vorher von ihm 


selbst erprobt werden, damit er seine Kunden 
davon überzeugen kann, daß man auch mit ein- 
fachen Dingen und wenig Zutaten ein schmack- 
haftes und nahrhaftes Essen zubereiten kann. 
Der Lebensmittelkaufmann und sein Personal 
sollen auch. in dieser Richtung der Hausfrau 
beratend zuu Seite stehen. 

Pa. Schweren führte noch aus, daß lose Ab- 
schnilte von Lebensmittelkarten aller Art un- 
ter keinen Umständen von den Kaufleuten ent- 
gengenommen werden sollen. Diese Abschnitte 
dürfen nicht mehr beliefert werden, da Fäl- 
schungen im Umlauf sind, bzw, Veruntreuun- 
den seitens des Personals des Lebensmittel- 
Einzelhandels durch . Nicht- Ungültigmachung 
von Markenabschnitten vorgekommen sind, 

Anschließend sprach der Geschäftsführer der 
Wirlschaftsgruppe Einzelhandel, Bezirksunter- 
qruppe Litzmannstadt, Pa. Steekelen- 
burg über Verhaltungsmaßregeln während 
und nach Luftangriffen. Er unterstrich, daß es 


Pflicht des Kaufmanns ist, selbst wenn er durch. 


einen Schadensfall betroffen ist, sich. schnell- 
stens für die Versorgung der Bevölkerung mit 
Lebensmitteln einzusetzen, Kreisfäachgruppen- 
leiter Pg. Druse schloß die Versammung mit 
dem Gruß an den Führer. 


Der £Z.-Sport vom Tage 7 Wehrertüchtigung und Leibesübungen 


Stadtmeisterschaft im Fußball 


In den nächsten Wochen wird in Litzmannstadt 
eine Stadtimelsterschaft ausgefochten, die foigende 
Paarungen bringt: 30. April: Ordnungspolizel ge- 
gen Relchsbahh, Unlon 97 gegen Stadt-SG. 7, Mal: 
Reichsbahn gegen Stadt-SG., Union 97 gegen Ord- 
nungspolizel. 14 Mal: Ordnungspollzeil gegen Stadt- 
SG., Union 97 gegen Reichsbahn, Alle Spiele wer- 
den auf dem Biücherplatz durchgeführt, ‚und zwar 
das erste Spiel um 15 Uhr, das zweite um 17,45 Uhr 
beginnend. 


‚Erste Vorrunde zur Handball-Meisterschaft 


Die Deutsche Kriegs-Handball-Meisterschaft der 
Minner 1944 wird nun am letzten Aprilsonntag mit 
der ersten Vorrunde in Angriff genommen, nach» 
dem drel Spiele einer Ausscheldungsrunde die Zahl 
der teilnehmenden au- bzw, Bereichsmeister von 
35 auf 32 verringert hat. Dabel sicherten sich die 
drei Luftwaffensportvereine LSV, Wiesbaden, LSV. 
Pocking und LSV, Schongau die weitere Spiel- 
berechtigung, Die erste Vorrunde am 30. April 


wird nun von folgenden Gau- bzw. Bereichsmei- 
stern bestritten: KM. Wesermünde (Osthannover)— 
Tus, Aurich (Weser/Ems), LSV, Hamburg (Nord- 
mark — Arminia Hannover (Stdhann,/Braunschw.), 
TV. Hassee-Winterbek (Schlesw,/Hol,) — LSV. Ro- 
rik (Mecklenburg), VÍL. Königsberg (Ostpreußen)— 
LSV. Rahmel (Danzig-Westpreußen), DSC. Posen 
— Jahn Odernfinde (Pommern), Ostbahn SG, Kra- 
kau (GG) — SGOP, Wien, WSV. Reinecke Brieg 
(Niederschlesien)' — Reichsbahn-SG, Neiße Ober- 
schlesien), SG. Prag — LSV, Oschatz (Sachsen), 
Dessau 98 (Mitte) — SGOP, Berlin (Berlin/Branden- 
burg), Vingst 05: Köln (Köln/Anchen) — SGOP. 
Recklinghausen (Westfalen), Eßlinger TSV, (Würt- 
temberg) —LSV, Schongau (München/Oberbayern), 
SV, Waldhof Mannheim (Baden) — LSV, Wiesbaden 
(Hessen-Nassau); Die Heimatstädte der ersigenann- 
ten Mannschaften sind Austragsorte,= Die sech- 
zehn Sieger treten dann am 14. Mal zur zwelten 
Vorrunde an, am Piingstsonntag, 28. Mai folgt 
dann die Zwischenrunde, am 11, Juni die Vor- 
schlußrunde und am 2, Juli das Endspiel in Dres- 
den odor Stuttgart, 


ihres kulturellen Wirkens einmal 
rchtungweisend von der praktischen Schau 
ausging. Es ist nicht sonderlich schwierig, 
von Schönem zu sprechen, Beispiele zu nen- 
nen oder auch Bildbände zu zeigen über Kunst, 
Stil und Wohnkultur unserer Zeit, doch den 
Mut zu haben, im fünften Kriegsjahr eine 
Verkaufsausstellung junger Künstlerinnen 
nech Litzmannstadt zu bringen, war kein klei- 
nes Wagnis. Es glückte jedoch, Litzmann- 


) vene OEE 


im Rahmen 


Johanna Hoke „Irist (Aquarell) (Repr.: Beti) 
stadts Frauen zeigten nicht nur in den ersten 
Tegen bereits ihre ège Aufgeschlossenheit 
und Freude dem Schönen und. Wahrhaftigen 
gegenüber, sie machten auch reichlich von der 
Gelegenheit Gebrauch, das eine oder ändere 
Stück zu erwerben, um einer noch. ‚tieferen 
Besitzerfreude Raum zu geben. Manch dufti- 
ges Aquarell wird so in Zukunft Sonne und 
Frohsinn in unsere Wohnungen: zaubern, die 
v’elflach nur den Blick über Dächer und Brand- 
mauern freigeben, und allein ein Gang durch 
die Ausstellung wird uns nachhaltig beleben 
und in uns das Bewußtsein festigen, daß der 
Drang zum Schönen nie in unseren Herzen er- 
löschen möge, Irmgard Dennerlein 


Längere Gültigkelt für Urlauber-, Reise- und 
Gaststättenmarken, Die Gültigkeit der gemäß 
ihrem Aufdruck bis zum 14. November 1943 
laufenden Urläuberkäarten (die mit grünem 
Druck auf gelbem Papier hergestellt sind) war 
zunächst bis zum 30, April 1944 verlängert 
worden. Wie der Reicksernährungsminister 
mitteilt; können di> rlauberkarten auch 
über den 30, April 1944 hinaus zum Waren- 
einkauf verwendet werden. Neue Urlauber- 
karten sind in Vorbereitung, Über den Zelt- 
punkt ihres Inkrafttretens und des Ungültig- 
werdens der gegenwärtigen Urlauberkarten 
werden die Verbraucher rechtzeitig unterrich- 
tet, Das gleiche qilt für die Reise- und Gast- 
stältenmarken, 


Wirtschaft der £. Z. Die Pflanzgutversorgung im Warthel 


Nicht nur Speisekartoffeln, sondern auch 
Pllanzkartöffeln haben in den letzten Jahren 
noch niemals so im öffentlichen Interesse gestan- 
den, wie im Wirtschaftsjahr 1943/44. Die Trocken- 
heit im vergangenen Jahr, vor allem im 'Osten, 
Nordosten und Südosten des Reiches, also auch 
in Gauen mit großen anerkannten Flächen, haben 
sich auf den Anfall an Pflanzgut später Sorten 
ungünstig ausgewirkt, während Pflanzkartoffeln 
früher Sorten aller Anbaustufen und auch Hoch- 
zuchtsaatgut von mittelspäten und späten Sorten 
ausreichend zur Verfügung. stehen, wird der An- 
fall an anerkanntem Nachbau der mittelspäten und 
späten Sorten geringer sein als im Vorjahr, Im 
Großdeutschen Reich werden jedoch trotz der 
kleineren Ernte 300 v. H. mehr Pflanzkartoffeln 
dem Verbraucher geliefert werden können als 1938, 

Die anerkannte Fläche im Warthegau Ist seit 
1940 um 400 v. H. gestiegen, Es fallen auf dieser 
Fläche soviel Pflanzkartoffeln an, daß nicht nur 
in allen Kreisen die vorjährige Fläche erhalten, 
sondern die geforderte Ausdehnung in vielen Krei- 
sen erreicht werden kann. Es wird hierdurch mög- 
lich sein, über 40 v. H. mehr an Pflänzkartoffeln 
dem Verbraucher zuzuführen als im Vorjahre. Da- 
mit der Bedarf in jedem Krelse etwa gleich- 
mäßig gedeckt wird, streben die Kreisbauernschaf- 
ten eine durchaus erwünschte Lenkung der 
Pflanzkartoffeln an. Aus Gründen des Verbrauchs 
an Speisekartoffeln Im Herbst 1944 und damit des 
Transportes, hat die Santgutstelle verfügt, daß 
die Pflanzkartoffeln vordringlich nach den dicht- 
besiedelten Gebiloten. des Reiches, also nach dem 
Westen, Südwesten und Südosten gehen, Die noch 
tngedeckt vorhandenen Pflanzkartoffelmarken Im 
warthegau ‘und zahlreichen anderen Gauen wur- 
den daher für ungültig erklärt. Es besteht die 
Möglichkeit, daß durch die Kürzung in einigen 
Kreisen Versorgungslilcken entstehen. Über die 
Vertellerschaft und die zur Verfügungstellung von 
Handelssaatgut, wenn auch nur In kleinen und 
kleinsten Mengen, wird versucht werden, den not= 
wendigen Ausgleich vorzunehmen, 

Die im Mirz durchgeführte Pflanzkartoffel- 
erhebung brachte In ihrer Gesamtheit ein. befrie- 
igendes Ergebnis. Von der anerkannten Fläche 
der Sorten mittelfrüher, mittelspäter und später 
Reitezelt, fallen nach Feststellung und Angabe 
der Vermehrer 90 dz je ha an Pflanzgut an. Von 
den anfallenden Pflanzkartoffeln beabsichtigen die 
Betriebe jedoch 40 v. H, zum Anbau in der elge- 
nen Wirtschaft zu behalten, Zahlreiche Betriebe 
sogar bis zu 100 v. H., so daß also nur 60 v, H. 
der anfallenden Pflanzkartoffeln der. Allgemeinheit 
zugute kommen: Im- Reichsdurchschnitt dagegen 
geben die Vermehrungsbetriebe mindestens 75,v. H. 
der anfallenden Pflanzkartoffeln ab, Auch im War- 
thegau müssen mindestens 70 v, H, der anerkann- 
ten Pflanzkartoffeln den Bauern und Landwirten 
zugeführt werden, die im Interesse der Steigerung 
der Erträge auf neues Saatgut angewiesen sind. 
Für einen 100%%,igen Pflanzgutwechsel, wie ihn 
verschiedene große Vermehrungsbetrlebe anstre- 
ben, stehen auch in Friedenszeiten keine aner- 
kannten Pflanzkartoffeln zur Verfügung Wenn 
also Betriebe das anerkannte Pflanzgut ganz oder 
zum größten Tell für sich behalten wollen, scha- 
den sie der Allgemeinheit in einer Weise, die kel- 
nesfalls gutgehelßen werden kann, Gerade bei uns 
im Warthegau ist es besonders vordringlich, daß 
in den Ostkreisen die alten abgebauten Sorten 
verschwinden und neues Pflanzgut. bester Herkunft 
den Bauern zur Verfügung gestellt werden kann 
und damit die Erträge zum Nutzen der Bevölke- 
rung steigen. Es wird erwartet, daß alle diejeni- 
gen Vermehrungsbetriebe, die unter, Berücksich- 
tigung obiger Ausführungen mit der Ablieferung 
der Pflanzkartoffeln Im Rückstand sind, sofort. — 
insbesondere dann, wenn die Eliten und Hoch- 


Noch einmal: Die Luftwarnsl£ R 


Immer wieder wird beobachtet, S 
Volksgenossen über die. Bedeutung del; 
nen Luftwarnsignale nicht im klaren #fllegseinsa 
sich infolgedessen unrichtig verhalle KE Inde 
hierdurch teilweise verursachte Beunfäg Kbt Les] 
der übrigen Bevölkerung kann nicht nuii 
teile für den Betreffenden selbst, sond&® 
für die-Allgemeinheit hervorrufen, Es 
deshalb nachstehend nochmals die É 
signale und ihre Bedeutung bekannt 


1, „Öffentliche Luftwarnung”: Anlli 
zelner Flugzeuge, erhöhte Aufmerk 
Bombenabwurf möglich, jedoch lufts@ 
Biges Verhalten nicht vorgeschriebe 
kehr und Wirtschaftsleben gehen weli 


uns: 


ser Dienst 
Malz anges 


4 t t. Wg 
2, „Fliegeralarm": Anflug stärke 
bände, luftschutzmäßiges Verhalten 
erforderlich. 


3. „Vorentwarnung": Nach einem 
griff sofort Schadenbekämpfung in val 
fange aufnehmen, Verkehr und Wim 
leben gehen weiter. 


4, „Entwarnung“: Verkehr und With 
leben gehen weiter, 


Rundfunk vom Donnerstag 


Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und 

der Mensch Griliparzer. 18.00—18.30 a 

zur Abendstund." 19,45—20.00 Prof, Jungen un 
„Das altspartanische Kriegertum.' 20,15— 21.10 t von Be 
dem 1. Akt der Oper „Cosi fan tutte” von Mo, : 5 
Aufführung der Wiener Staatsoper, Leitung: Keen sie di 
21.10—22.00 Cellokonzert von Haydn (Solist MN sie einer 
mann), Orchestermusik von Cimarosa und Richard Spi Ergebnis 
Deutschlandsender: 17.15—18.30 Sinlonische i 
Haydn, Mozart und Dvorak, 


Was alles in der Welt geschi chenta] 


Tod beim Schaukeln Eve well 

Prag, In Josefstadt ereignete sich eln soui Orten d 
glückstall, "Ein junges Mädchen vergnügte sI@Mı zwei Dor 
Schaukel, Dabei fielen Ihm die Wohnungsschlüss® N Dig einger 
Tasche. Als sich das Mädchen aus dem Schauke Mrde in W 
ausbeugte, um die Schlüssel aufzuheben, wurde cs ai n ; 
zweiten Schiff so wuchtig getroffen, daß es cini Rich neben 
Verletzung davontrug und in wenigen Minuten sti vor der 


Tierarzt im Löwenkäfig 

Prag. Ein ungewohntes Bild bot sich dileset 
Besuchern des Weinbarger Vivarlums, In dem KR, Die ı 
garten wurde kürzlich ein Paar schöner Somalia ht, I v 
tergebracht, Die Löwin hatte sich eine Lungen in Mi. 
zugezogen, und 50 wurde ein Tierarzt zu INIfe-KCER Jugend de 
Befürchtung, der Tierarzt köunte vor den wilden bletsführer 
rückschrecken, erwies sich als überflüssig, denn ege letsarchit 
mutig den Käfig, behandelte die Löwin und gab sarchil 
einige Injektionen, Der Gesundheltszustand det em Sommi 
hat sich wesentlich gebessert, i him Win 


Bergebietsfi 
Hier spricht die NSDAP. I tgebietsfi 


Nabschnitt 
Kreisleitung. Kreisschulungsamt, Dienstbespre®& Ne, die Sc 
nerstag 17,30 Uhr Sitzungssaal Kreisieitung alle {schtums 
penschulungsielter, Kreisschulungsredner und SAN Ay: 
Schulungsbeauftragten der Gllederungen und ange, st könn: 
Verbände. l MN auf dem 
Og, Südring. Freitag Stabsbesprechung 20 UMG bad und ` 
gruppenstab, NSV.-Amtsielter, DAF.-Amtswalter, Mal bild 
schaft, HJ.- und BDM.-Führer, Og. Flughafen. Tags aung, © 
19.30 Uhr Dienstappell, Anschließend Schulung NP 
NSV., DAF, ünd Frauenschaft Glickendeeler Weg 
Hundertschaft 1, Abschnitt Nord, Der Hundori#® 
Ausbildungsdienst Stadtwacht Sonntag 8 Uhr vol 
Revier, Alexanderholstr. 116, sämtl, Polltischen 
ter und Warte der Ortsgruppen: Heinzelshol, 
Webern, Sachsenau, Radegast, Weihersdorf, Sto 
born und Helenenhot, Anzug: Uniform, Nicht 
Hakenkreuzarmbinde, 
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S-Miete. 
130. 4., 15 » 
ir Verkauf. 
bare Vembe 
zuchten hereinkommen — noch soviel letzten Mal 
Bon an SRnDERenschafien und Nähes Auf, 
eute abgeben, daß der 7007Igen A N 
pflicht Rechnung getragen wird und O Beorepiel 
letzten Versorgungslücken geschlossen p R g 
können. Es besteht Veranlassung darat 
weisen, daß ein Zurlickhälten von 
Pflanzkartoffeln gegen Treu und Glaus 
stößt. Der Landesbauernführer hat dä 
über vier Wochen angeordnet, daß ein FIR 
der Dienststellen des Reichsnährstandes Sip 
schlossene Kontrakte oder in unverkauff Eh ing = 
kartoffelbestände zu unterbleiben hati 
Bauern und Landwirte haben Pflanzkarto 
pelt und dreifach bestellt. Es ist hierd A 
iberhöhter Bedarf aufgetreten, dor IM 
lichen zu der z, Z. bestehenden Beunruhlfüt 
getragen hat. Vielfach ist bei der Bestes ' 
Pflanzkartoffeln der Tatsache nicht Rech 
tragen worden, daß a) die Spätkartoffel@i@; 
eringer nls 1942 war und b) 
leiner ist, 


+2, „Kasp 
tol — Zieth 
die KARIS 17,15, 19. 
Aufführung . 
Im Interesse einer Versorgung ale sfnNnn — cent; 
und Landwirte mit "Pflanzkartoffein MIELE”. 17, 19:30. 
Betriebsleiter alle nur möglichen Spar Muti eee 
ergreifen, u. a. folgende: 1. Die kleiner Rn N 
Knollen geben die Möglichkeit je FINCH A ose 
weniger Saatgut zu verwenden; wlhrend gani. 71.19.30, 
Jahr 23—25 dz Pflanzkartoffeln je ha i En Ra 
wurden, wird man in diesem Jahre mit "P tnleich 
weniger auskommen. 2. Das Schneiden dfi pind Monta 
len ist, sowelt wie möglich, vorzunehmeii dafen: Han 
zelne Sorten lassen sich welter Pflanzen fiin N", 
üblich, ohne daß dadurch die Ergrüge it — Adali 
absinken müssen. Es lassen sich F etwa Zn”). 17, 19.30 
Pflanzgut einsparen, wenn die PflanzW par Ruschi 
62,5%x45 cm anstatt wie sonst 62,5%40 En lo,an, nonni 
wird, In gut geleiteten landwirtschaft Azan e e 
trieben ist es üblich, soviel Kartoftelt Ein ganze 
zubehalten, wie als Pflanzgut benötigt N Schta 
die bestelllen Pflanzkartoffeln elngetro 
Des weiteren sind von vielen Betrieben "i 
toffeln für Pflanzzwecke aufbewahrt © 
kauft, als nachher zum Auspflanzen ben Eia 1 
den, Diese nicht benötigten Pflanzkarto dikis, te 
sen von jedem Betriebe, sobald ein genata Miihe ons 9. 
blick über den Pflanzgutbedart vorliegt, MAPA 
wie möglich dem Markt zugeführt we poine! 
selben werden dringend von anderen Bez } ison 19. 
Pflanzzwecken und in den Städten als =M M 
tofteln gebraucht. Zusammenfassend ist Ian — Bus 
stellen, daß die Pflanzgutversorgung d 15, 19.30 
gaues dann sichergestellt werden KA {i 
a) jeder Vermehrungsbetrieb noch viele ap 
kartoffeln an Genössenschaften und I 
kaufleute abgibt, und bb) die Kartoffel" 
Pflanzzwecken nicht gebraucht wor aan 
wenn es sich um kleinste Mengen haitii 
Markt zugeführt werden, c) die onen KOS 
neten Sparmaßnahmen durchgeführt we 


Friedrich Hacke, Geschätit UW m enscha 


des Kartoffelwirtschaftsverbandes WER A 
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Baugenehmigungs-Verfahren einfacher enschat. 


Das Verfahren für bauliche Mapnal 
Wohnraumlenkung ist weiter vereinfacht 
indem die Erteilung aller erforderlichen 
lichen Genehmigungen einschließlich da Miha, 
gung von geldlichen Relchsbeihllfen Jetzt danus ug A, 
Stelle zusammengefaßt Ist, Von jotzt aÙ I? „Alle 
zuständige ’Baupolizeibehörde (Baugeno SEN 
behörde) zugleich mit der baupolizeilich® N 
migung die erforderliche Ausnahme vom ai. h 
bot erteilen. Gleichzeitig teilt sie die Berk, 1730, 20 , 
zum Erwerb der für das Bauvorhaben sdi nöch  yj 
lichen kontingentierten Baustoffe zu U u Wera 
auch den Vorbescheid über die Reichs uknajıpont 


aM 
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ea Aus unserem Wartheolanad Mit i DAF.-Reichsinspekteur in Görnau 
Br . i der Vorfchülerin beginnt der foziale Berufsweg Eine Feierstunde hatte der Kreis Lizmann- 
kl An ai \ Für die sozialen muss en Te ar ' " ai TE ART stadt-Land, als der Reithsinspekteur für das 
a egseinsatz bringt 5000 kg Altpapier Frauenberufe, denen sicn © mt“ „be U REN Schulungswesen der DAF., Pg, Müller-Neuhaus 
e Beunf tk. In den letzten Tagen sammelte der \Nsere Mädel in immer — i in einem würdig ausgestatteten Gefolgschafts- 
nfcht nú ort Leslau der Hitler-Jugend Altpapier. stärkerem Maße zuwen- | saal eines Görnauer Betriebes vor den Orts- 
i sondeig er Dienst wurde als zusätzlicher Kriegs- den, eind selbstverständ- | und Betriebsobmännern und den Orts- und 
fer Salz angesetzt, Mi : 5 lich Vorkenntnisse er- į Betriebsfrauenwalterinnen des Kreises sprach. 
afen. Es g t großem Eifer sah man - f 

s die ie m forderlich. Die eigent- Der Redner stellte den Gegensatz heraus zwi- 
bekannt - liche Berufsausbildung schen der Politik Adolf Hitlers und der Politik 
pati für den Schwesternbernf unserer Gegner, Bei uns sei Politik Volksfüh- 


rung, beim Gegner meist Volksbetrug. Die 
Schulung sei berufen, diese Erkenntnis im 
Volke zu wecken und zu vertiefen, Der Red- 
ner zerlegte die trügerischen Sätze des Juden 
Karl Marx und stellte den nationalsozialisti- 
schen Begriff von der Ehre der Arbeit gegen- 
über, Aus Erkenntnis: und Wissen um diese 
Dinge entspringt die Haltung des deutschen 
Soldaten und des deutschen schaffenden Men- 
schen. An dieser Haltung Zerbreche aller An- 
sturm unserer Gegner und sie sei die Garan- 
tie für den Endsieq. Kreisleiter Mees dankte 
für den aufrültelnden Vortrag und ermahnte 


beginnt frühestens mit 
dem 18. Lebensjahr, für 
Ya den Beruf der Kindar- 
Juftsa Zi A É gärtnerin mit dem 15, 
; Lebensjahr, während die 
Kinderpflegerin das 15. 
F j W Or WE Lebensjahr voraussetzt, 
s ’ AP i E Der Eintritt in ein Semi- 1% 


nar für Volkspflegerin- 
- % nen verlang! das vollen- 
stärke 

alten W 


‚schrieb 
hen well 


dete 19. Lebensjahr. 
Wenn auch in der Zelt 
zwischen der Schulent- 


lassung und dem Beginn - ag yon ber isce un h TEN die Zuhörer zur gemeinsamen Arbeit, Sie 
der eigentlichen Berufs- ; - x -selbst seien Beauftragte in ihrem Wirkungs- 
ausbildung der Erwerb DAS. AOHYIWIRFER VAEA SRDAEROID. ung errënst (Aufn.: Unruh) Kreise und somit für die Haltung der ihnen 
der notwendigen haus- Anvertrauten verantwortlich, 

wirtschaftlichen Kenntnisse vorgenommen wird, bildung in der Oberstufe der Vorbereitungs- 

so bleibt dennoch vielfach eine Zeitlücke be- heime auf die schulwissenschaftliche Prüfung Schaffung befriedigender Wohnungen 


sk. Infolge der bedeutend erweiterten Ver- 
waltungsaufgaben hatte Oberlandrat Fiechtner 
seina Amtskommssare des Kreises Her- 


stehen. Die Anwärterinnen für die sozialen vorbereitet werden und damit die qleiche Be- 
Frauenberufe können daher unmittelbar nach rechtigung erhalten, wie sie die mittlere Reife 


und Win der Schulentlassung bereits „Vorschülerin“ der gewährt, die als Voraussetzung für die Auf- 


NSV. werden und in uleser Zeit noch festste- nahme in ein Kindergärtnerinnen-Seminar gilt, HARBRBAN ae re IM neam 
len, ob und für welche Ausbildung innerhalb i Mari i ide auc reisieile 1, A, Schlick -leik BIN? 
erstag ler G der sozialen F Ant A i ‚Die Vorschülerinnen, ‚die eine kleidsame | leitend wies Oberlandrat Fiechtner auf die 
are aa der Gruppe der sozialen Frauen berufe sie am- Tracht mit der ovalen Vorschülerinnen-Brosche N diakel í Arbeit tkoden hi 
‚Ein soil (Aufn, Rebhuhn) besten geeignet sind. Der Einsatz der Vorschü- tragen, wollen bereits während ihrer Ausbil- otwendigkeit neuartiger Arbeilsmethoden hin, 
"” Rihai J TE lerin erfolgt zunächst in cer Familie zur Ab“ RU u um den erhöhten Aufgaben durch einheitliche 
Dr, RIcalfE® Jungen und Mädel von Haushalt zu Haus- g amitie zur dungszeit vor allem aber in ihrem späteren x V id St 
5—21.10 Sl y > ; eoa leistung des Pflichtjahres, der hauswirtschaft- ä Zusammenfassung unter Vermeidung unnötiger 
Da von Betrieb zu Betrieb laufen, überall g ch ‚ ; Beruf áls Krakenschwester, Säuglingsschwe- x, it ‚beit Interesse des Kreis 
yon Mi Bien sie die letzten Beten Aimani b lichen oder ländlichen Hausarbeitslehre. - An- ster, Kinderpflegerin,. Kindergärtnerin und erwaltungsarbeit im Interesse des Kreises 
- ; N papier ab, 4 ; t und seiner deutschen Bevölkerung gewachsen 


M KEN EBENE win ern ne Binani ei Volkspflegerin Kameradinnen der Mütter sein 
‚ertielung er; hauswirischaltlichen ennt- und ihre Kraft in den Dienst der Gemeinschaft i dr ; . 
nisse unter Anleitung einer Wirtschaftsleiterin. , des deutschen Volkes stellen. Sie befinden nakena alle PNOIrhelita dt BISENBEL ME 
j nid@lchental in NSV.-Heimen vorgenommen bzw. dem Be- sich in der Ausbildung für den schönsten und des Arbeitseinsatzes Dr. Bogens erläuterte die 
t gesc Z rufsziel entsprechend als Hilfskraft einer Kin- — beglückendsten Frauenberuf. Bauakt a AR \Yy Sdlunarint Krei i 
„Zwei weitere Doristuben eingerichtet, In  dergärtnerin, Schwester oder Volkspflegerin in Auch in Zukunft werden in großem Um- w tar Sa P Na er ung Ai Are E 
ES Orten des A bezirks Belchental konn- den Dienststellen der NSV. In unserem Gau fange Mädel mit der notwendigen Eignung und ordergrunn iglehl’nach ‘wie vor cie: unbeiing 


(Solist M sie einer neuen Verwerlun zufü 
MEIAS, D g zuzuführen. 


4 dis Ergebnis belief sich auf 5284 ko. sein zu können, Der Leiter der Arbeitsamts- 


lonische 


eln 


‚ich ein SEHE" y j k N u ‚ iehö ; 
gügte si pawe! Dorfstuben ansprechend und zweck- Werden die Vorschülerinnen während, dieser . dem ebenso unerläßlich jugendfrischen Idealis- DEIN En raehnau Von GenSan MA auch 
gasc ro hr 4 eingerichtet werden, Die "eine davon Zeit für ein Jahr in die Vorbereitungsheime mus in den sozialen oder pflegerischen Berufen diese nur behellsmäßig all nnch dern Kriege 
‚ wurde esi ne in Wola Mikorska in einem Gebäude Litzmannstadt, Schelz (Kr, Wollstein) oder Ho- einen befriedigenden Aufgabenkreis finden. sowieso eine Ar Neuerstellung nach 
daß es OMME Ch neben der Schule geschaffen und steht hensalza aufgenommen. Diese Vorbereitungs-- Nähere Auskünfte erteilen außer den Berufs- der Planung erfolgen muß. Der Redner wies 
Minuten SZ vor der Eröffnung, heime wurden geschaffen, weil die Mädel un- heraterinnen der Arbeitsämter die Kreisä bai , Be x i ag 
g G bi eralerinnen der eitsämter die Kreisämter dabei auf die Erschwernisse bei der Bau- 
käti Mitrowo an i elta A zeit BR polnischen für Volkswohlfahrt sowie das Gauamt für stoffbeschaffung und der Arbeitergestellung 
ios errsc z 7 i i 2 hr i : 
sich dioset a haft oder in ihrer alten Heimat vor der Volkswohlfahrt, Posen, Dr. Wilmsstraße 48. hin, wofür die Bauselbsthilfe in verstärktem, 


In dem Kl 
er Somall‘ 
ne Lungen 


Ji. Die dritte. Gebietsführerschul Umsiedlung keine Gelegenheit hatten, eine w 
a ‘hule einge- z i a ‘ "E / solze 3 ; 
iht, In Mixstadt (Kr. Ostrowo) hat die Hit- ausreichende schulische Ausbildung zu erwer- Konin ah PAN A EEE ES t 


iteka Ju ies Gebietes Wa “ i ben: In den Vorbereitungsheimen wird nun da- d t 
zu TuNte-R Bi gend des Gebietes Wartheland ihre dritte tür Sor ; ul: rd nun da schw. Starker Aufstieg der Volksbücherei. nicht zu verkennenden Schwierigkeiten alle 
en wilde letsführerschule errichtet. Nach Plänen des für Sorge getragen, daß die fehlenden Schul- ü j jedi 
sig, denn A architekt : ¿ kenntnisse aufgefüllt werden. Der Besuch Im: vergangenen Jahr konnte die Volksbüche- Maßnahmen getroffen sind, befriedigende 
n und gahMerleisarchitekten Menzebach ‚entstand aus Son ; rei Konin einen weiteren Aufschwung ver Wohn- und Arbeitsplatzverhältnisse zu schaf- 


fem. sS rp $ f N eines solc >| shei j í N å i T 

ustand def er Spamerager nunmehr eine Schule, die übrigen a Re Neal pe ia pa zeichnen. 700 neue Bücher wurden erworben, fen, Im weiteren Verlauf der Taqung refe- 
EN inter Ihre Arbeit durchführen kann. a AOPA ACh hian acA An Sienstkieider anstellt so daß die Zahl der Bände heute über 1700 ' rierte Kreisbaumeister Friedrich über den Be- 
Wergebietsführer Kuhnt übergab den ersten y é 3 HL IERNN beträgt. Gegenüber 333 ständigen Lesern des helfsheimbau des Deutschen Wohnungshilis- 


SDAP, Abschnitt seiner Bestimmung mit dem Wun- und ein regelmäßiges Taschengeld gezahlt. Vorjahres ist die Zahl heute auf 525 gestiegen. .'werks. RLB.-Ortsgruppenführer Zabel stellte 
ensthesor be, vor Schule möge eine neue Burg des Aber nicht nur den Töchtern des alteinge- 6940 Bücher. wurden ausgeliehen. An erster in den Vordergrund seiner Ausführungen über 
et And schtums und des Glaubens werden, Zu- sesseneh Deutschtums und der Umsiedler brine Stelle der ständigen Leserschaft steht die deut- den Luftschutz auf dem Lande die Verteidigung 


und a "st können 80 Jungen Unterkunft finden gen die Vorbereitungsheime Vorteile und die sche Jugend, die mit stärkstem Interesse die des W«hnraumes, Zum Ende der umfangreichen 
ung 20. UNR AA dem idealen Gelände mit Schießstand, Möglichkeit, einen sozialen Frauenberuf zu er- jeweils neuesten Kriegsbücher, in zweiterLinie Tagesordnung wurden noch Fragen der Ernäh- 
ad und Ubungswiesen ihre vormililärische greifen, sondern auch vielen Mädeln aus dem Reisebeschreibungen und Fachliteratur ver- rungs- und Wirtschaftsversorgung und ver 


itswalter, lien; p E j ? 
lughaten; ‘bildung erhalten, Altreich, die mit einer normalen Volksschw- langt, schiedene Personalangelsgenheiten behandelt. 
Schulung F "eaS 
eter Weg Ma Kallsch — Apollo —— | onomingonlaur, Chemiker, mit lang. |Borutmiti D sucht Leerzimmer, | Motorrad, gut erhalten und fahrbereit, 
f Hundert THEATER 1730, 20 „Kalschmünzer®® 15, Frosch: |m Omm BEN E STELLEN |> jähriger Praxis ‘in organischer und| Angebote unter 050 an LZ. _____| bis 250 cem dringend mu kauen ger 
ENON Buhnon, Theater Moikaan |, Kng", Närchnfi Sauantermehmen mit mehreren Niaerları| Aierkamachee Chemie, SU, entapes Bama audit. zu mielon 1-3, onniES Ang Prei “anter A 2800 an LZ 


ruhige Leerzimmer mit Kochgelegen- | -194 Preis unter A 2806 an LZ 

Transformator, 30—50 K.V. A. mit 
Ubersetzung, 6000/400 — 231 Volt, 
gesucht, Angebote an Fabrik Ostland» 
straße 63, Fernruf 142-79. 


olltischen M 
nzelshof, Mn orsing, 27: 4, 18 Erstaufführung | 
dort, Sto t Gynt“. Freier Verkauf. -— Freitag, 
m, Nichtu We 19.30 ‚‚Tleltand‘ H-Miete. Teil- 

kauf, — Sonnabend, 29. 4., 18 „Peer 


sungen sucht Jür sofort einen in die- x 
ser Branche erfahrenen älteren bilanz- el, _ -  -.. | eI in Heinzelshof, Mittagweg, Erz 
sicheren Kaufmann, der Über einschid- | K haltungs> 4, Schreib» hausen sowie in der Umgebung, von 
gige Erlahrungen verlügt und selb- maschinokenninissen u, underen Büro- Litzmannstadt ~ oder auch Ostrowo, 
arbeiten vertraut, sucht ab'sòlort Am-| Kallschh Kann in kl. Haushalt un- 


Lask — Filmtheater 
„Peterle*,®®® 


Lentschütz — Lichtsplele 
19 , Das große Abenteuer", 


- Ye ständig arbeiten kann. Kriegsverschr- tag Dit, ESTREUN Ren 

Dis, "S-Miste. Teilvarkauf. — Sonn- Lüwenstadt: „Ellmtheater ter bevorzugt, Angebote nit. Lichte ‚stellung. „Angebote. u. 946 an LZ, _| entgeltlich etwas behilflich sein.. An-|Fota und Radio zu kaufen gesucht, Ane 

e Hl 30. 4., 15 „Die verkaufle Braut", w NORMEREIO"D TOIA? bild und Zeugnissen unter A. 2008 an| Buchhalterin , sucht stundenweise De- |- £000te unter 964 an LZ. <| gebote an Leutnant Hans Scondo, Nord» 

ar Ihr Verkauf. 19.30 Letztes Auftreten Ostrowo — Corso-Lichtspiele LZ. erbeten. schäftigung. Angebote u; 928 an LZ. |Angosteltor in It, Stellung sucht sofort ONL Sara oe 
F PAS pre Vemberg und Harald Junk»| 17.30, 20 „Geflihrlicher Frühllag".* Lohnbuchhalter, Baukaulmann, von miti- | Ehemaliger Offizier, 51 lahre alt, guter] MÖD|, Zimmer, Bett und Wäsche vor-|Offizlers-Dolch (Luftwalfe) dringend zu 

soviel alzten Male! „Frasquita“. Freier] Ostrowo — Apollo lerer Baufirma lür sofort gesucht,| Organisator, sucht Dauerstellung, Be- | Handen. Angebote. u, 935_an LZ. Angebote u. „Dolch 


Auf, 
dell! Mmersplele, Gen.-Ttzmann-Str.21 
An Derstar, 27. 4. Geschlossen. — 


17.30, 20 „Der Weg ins Freie, 


Pablanitz— Capitol 
17 für Polen 1930 für Deutsche 


„Angebote unter 2907 an LZ: vorzugt wird Lagerlührung und Ver-|Großfirma sucht gut möblierte Zimmer |. AU Fostschiießiaeh ies. Sairaw ‚ HIESS 2 
Lager- und Hofverwalter, womdrllch mit] waltung, evil, Materialverwalter oder] für ihre Angestellten. Angebote un-|Horrenuhr für Soldaten dringend zu kat 


Autobetrieb bekannt, für Spedition dergleichen, im Reich oder Osteinsatz, ter A 2900 an LZ. fen gesucht Hermann-Görlug-Straße 45, 


chlonsen Midchen für alles“,*** gesucht. Angebot 97 2 Gell. Angebot W Reinsdorlf. lan mäsı nn mem ne ’. Sa bei: Zel 
' WANA, 28. 4, 19,30 Balletfabend,] mädchen Für alles‘, „gesucht. Angebote u. 970 an L2. eil, Angebote an Werner Reinsdorlf, | out möbllertes Zimmer won berulstäti-].—W: Ba, bei Zelda, — en 
na” darni (iste, Teilverkauf, — Sonnabend, 79 | Pablanitz — Luna Hiitsbüchhaltorin zu baldigem Eintritt |- 0S0. Am Beriner Tor 16/17 8. gem Herrn gesucht, Ang. 1.975 an LZ. rt zu kaufen gesucht: i Rollwagen 
nd Glau® kareschlossen, — Sonntag, 30, 4. Ge-| 17, 19.30 für Deutsche „Das Abenteuer gesucht, Angebole an Deutsche Ge-|Su ab solort Nebenbeschäftikung & —| (Einspănner) und 1 Halbverdeck (Zwel- 

hat das sen geht welter," nossenschaftsbank, Hermann- Görlng-|  Kleich welcher Art, Angebote unter] W OH NUNGSTAUSCH spänner), beide auf Ballonrefen, In 
aß ein ER Tuchingen — Lichtsplelhaus Straße 107, 967 an LZ. m | piten Zustande., Fernruf 209-06 und 
a EE MIEMTHEATER e ~ Litzmannstadt — Posen, Moderne 2-Zim-| 205-36. 


Korrespondentin, selbständig, auch halb- 
Turek — Lichtsplelhaus eg AN sofort gesucht, Angebote un- —, UNTERRICHT Zentralheizung und eingeb. Schränken 
„Wie einst im Malt,* ter 963 an LZ. erbeten. ` ___|Wer ertallt in den Abendstunden Deutsch,] in Litzmannstadt gegen gleichwertige 
Wirkheim — Kammersplele Gemeindoangestellte in Vertrauensstel-) Geschichte, Chemie und Englisch, An-| ih Posen gesucht, Angebote an Werbe- 


19.30 „Betrelte Hände“ 5 u aB nn 
Auen Aug mer-Wohnung mit Küche, Kachelbad, | Neuer Oas Backherd, 100.-—, zu verkaur 


ratandeni ' 
ea E Casino — Adoit-Hitter-Straße #7 


t hati 
AA E17 u. 19.30, 3, Woche! Letzte Tage! 


fen, Angebote unter 926 an LZ. 


„sen, An a SE 
Imbert-Kühler und Reiniger, großes For 


länzkartor la 
ra ufführung: „Die Fouerzangen- lung tür sofort gesucht, Steno und mat, zu verkaufen, da Üüberzählig, Afi- 
: sucht, ebote unter 90N LZ. Rudi, Posen, Wilhelmstr. 11,] mat erkaufen, Ga Überzählig.. AN 

der s aa mit Heinz Rühmann, Sonn- Er NoE 19 „Der Unwider- | Schreibmaschine erwünscht; Angebote ETI ürinuend nz Tr a a 556, Ss ah gebote Fernrut-Nr. 118-84, 

Beunruhlfäphen, Ale Salnsehl.i’ Dienstag 182,90 Jin) —— erbeten an Amtskommissar des Amts-| "Schülerin der 1. H ADs nik] se | Tausche 2-Zimmer-Wonnung mii Küche 

ler Bestehähasorstellungen: 1. „Tischlein „deck |S) Jugendliche zugelassen, *®) über 14 J | Bezirks Rustitz, Kr. Lask (Wartheland), | auch Englisch. Neisterhausstr. 24/5, henstr. 61. W. 29. Regen gleiche, ERLOEEE 

oht o Pitar ren ser i zugelassen, ***) nicht zugelnsnen, Spediteur vas hiesige Speditionsfirma| _ Fernrut 138-35. - -= evti, kleinere, auch Stadtrand, mitlSonnabend, den 8, Aptil Handtasche mit 
natralte Al. ngebote unter 969 an LZ.|{chrer oder Lehrerin für Nachhiltestun-|._ Garten, Inhalt verloren: Melsterkarte für Gotte j 


Kno m nn e i $ 
die ) den im Rechnen für Schülerin der| Tausche 3 Zimmer, Küche, Stadtmitte,] Mill Joachim, Personalausweis, Ausweis 


meinschaftsküiche eines Industriewer-] 1, Hauptschulklasse gesucht. Ange] gegen 2 Zimmer oder kleines Häuschen] des Deutschen Frauenwerks für Emma 


Kabarett „Tabarin“, Schlagetorste 94| kes für sofort gesucht, Angebote un-| bote unter 939 an LZ, mit Garten, Angebote unter 043 an| Joachim: 4. Klelderkarten für Emma, 
Far ya EPEA EEE N Tome apa par T Emanuel, Herbert und Emil Joachi 


nn 
3 17.15, 19.45. Heute letzter Tag! Kabarett — Varieté Pe * Koch oder Köchin für die Ge- 
‚15, 19,45, 3 Perfekter Koch od - 
mng aneng Dn — Schlaraterstrane 9, 
9 


offeln m M. 17, 19:30. Erstaufführtn „Leich-] Im April: Schlager auf Schlagerl] ter 826 an LZ. LZ bet 
n Spar Muere t Einlaß täglich 18.30 Uhr. Vorverkauf von | Reich Iischaft sucht juristische Hilis- {+ 956 LZ PA a RON SERRET Haustialtspaß, 200 RM. Bargeld, wier; 
kleiner nt — Meisterhausstraße 71 12—14 und ab 18 Uhr, ANE DE RKITA MI CUTA E SBekotariunnn] | minkeeerpeme OA EN TE Tausche mit einem Polizeibeamten eine] derbringer erhält Belohnung, Emma 
je rlüch@ å 0 ausstra N I Tl Srehbearbeiterionen, Anzebots mit den MIETGESUCHE große sonnige Einzimmerwohnung mit] Tonchim, Weltenland, Kr. Lentschütz. 
während aan 7012,50. Letzter Tad! „Akrobat| Apollo-Varlet6, Adolt-Hitter-Str. 243 | Gehnaltsansprüchen unter Beiflgung der | mmmmmrmmmem—m—memmennmniemnne Kache a MBOHeml Teilen ogen eu Am 21. 4, schwarze Lederaktentasche 
Je ri) hit aei oe morgen „Kollere| „Köstliches Varieté" im April. Aus dem| erforderlichen Bugsrbunzsuoberlagen Möblierte Zimmer, ein und zwei Betten Snore LAT t E p zu CH] Danziger Str. verloren. Gegen Beloh- 
hré mit A I ut nleich Sonnabend 12.30, Sonn-| Programm ı Rolly Elstler — das Berliner| und Lichtbild sind zu richten unter] für unsere Angestellten und Artisten fragen unter Rut 198-10. App. 6615.) Rung abzugeben in Konservenfabrik 
ınelden. 6 nnd Montag 10 u, 1230 Sondervor-| Wäschemädel / Willi Lille — Humor am| A 2885 an LZ. während unseres Gastspiels ab sofort] Tausche eine 2- Zimmer - Wohnung mit| W. Wagner. Spinnlinie 45/47. 
zunehm® außen! Hans Albers In „Trenck, der| laufenden Band /4Liviers — akrobatischo | Sogra sucht dringend Sachbearbeiterin] Kesucht, Circus Franz Altholf, Blücher- Garten gegen ein kleines Zimmer und graune Stoffiasche am 22, A, zwischen 
nzen ‚a ur, Sensation auf Kugeln u a,m, Werktags | Behörde sucht dringend Sachbearbeiterin-| Diatz, Fernrul 130-907 - Küche oder ein großes Zimmer, Od] Yoikspiidungsstätte und“ Atolt-Hitler 


19.30, sonntags t 16 und 19,30 Uhr, Kar-| peui Stenotypistinnen. auch. männl, ga  tingener Straße 50, Zufuhrbahn Nr, 12.) Straße verloren, Ehrlicher Finder wird 


— Arnit-Hlller.Strafe 1NR, 


Kräfte, . Gutes. Vorwärtskommen ge- Mdbl. Zimmer in oder bel Kutno (deutsch- 


ri In 
‚a h aooe - Str. 67. mn moruen me mem nn 

ARAA, NA 17, 19.30 „Wildvogel?, tenverkaufs Adoll-Hitler-Str. 67 währleistet. Ang. u. 805 an die LZ.| sprechende Familie) von Architekten KAUF UND VERKAUF | beten, diese Moltkestraße 130/22, 
12.58740 ca, Be Puaenlinie AB. Te CIRCUS Selbständige Stenotypistiin, mit allen gesucht, Angebote u. A 2905 an LZ, | mummmmmmmmmmmnmmnmnmnnnmnmn „abzugeben... Sur u a, 0 SE 
irtschaftlleE latya ja oos ART SUCH INES nt vorkommenden Arbeiten vertraut, für] Möbl. Zimmer von berufstlt, älterer geb, | Bügelalsen, 110 Volt, zu kaufen gesucht, | Verloren silberues Kettenarmband  (An- 
Kartofel Mi (Ein ganzer Kerl), Jugendlilm, Circus Franz Althott, Litzmannstadt, solort oder spliter gesucht, Wohnung THE Bar Kill gesucht, Zina, ebole unter 907 an LZ. senesnis ri N, en id 
benötigt MARUS — Schtaretoratrane 55 Blücherplatz,. Für. die polnische Boii vorhanden, „Bansjoftgentraiß Schlarats, | ZERES-D NE Seen ee Kinderwagen, nebraucht, dringend, EM] nung abzugeben. $ 

a 47 u. 19.30. Heute letzter Tag!| völkerung, die den Circus zu den| m) Aelerält, e Suche 2 Lecrzimmer für leitenden An |> kaufen gesucht. Ang. u, 919 an LZ. E TE TE 
trieben MARN wehje Enuren“®®® Ab Freitag| Abendvorstellungen besucht, gilt diejGesucht ab sofort tüchtige Stenotypistin „gestellten, Angebote an 195-70. __|Gut erhaltenes Wohnzimmer zu kaufen i 5 
wahrt © k d Leiter d f ; Uhr in der Straßenbahn 5, 7, 2 oder 
nzen benii in orado“, tse jeweils gelöste Eintrittskarte für die hal elre gar BEEE LEE en Aa wer hlitt uns ledige An estellte, weib-| gesucht, Angebote 924 an LZ an der Hauptbahnhofskasse einen bra 
anzkartol Apii — Ludendarttstrane 7476, Verlängerung der Sperrstunde bis 22| in: Pabianitz ‚Bann Es nademaal müs, Untaraubrin: Einige gut erhältene Kreuzspulmaschinen,| nen Skunkspelzkragen. Ehrlicher Fin- 
ein gena! len 19.45 „Reise in die Vergan- | Uhr als Ausweis. P ATETA T TEEN NEE Ken? _ Angebote an 195-70. | Zwirnmaschinen sowie eine Garnwellej der wird gebeten, gegen Belohnung 
vorliegt, s eith seo relbmasthinenkratt zu baldigem Ein-fSuche müblierte Wohnungen, evti, käuf-| mit oder ohne Antriebsaggregate zu abzugeben: Elektrizitätswerk, Meister- 
ührt wersai = Künte- Heinrich Straße 40. tritt für unsere Borichtsabtellung ge-| liche «Ubernahme der Möbel, Angebote| kaufen gesucht. Ang. u. A 2004 an L2,| _hausstrafe 118, Abt. 24, Dworzak, 
deren Ren 17.30. "19.30 „5000 Mark. Beloh- sucht, _ Treuhand Vereinigung. AD. |_ an 1905:70, Suche elektrischen Backherd u. Fön, neu, | Ersatzrad, Opel- Olympia, am 24, 4 
tn SANI igi ren Münchener Anat TARET eingeladen „Adolt-Hitier.Ste. 152. Ruf 107-81. \gprufstätige ältere Dame, Sta "| Angebote unter 927 an LZ. > ‘| Strecke Kallsch — Schwarzau oder 
send ist an — Ruschlinle 178. stadt, Sie ey ben hen re Deutsche Fra r Führung eines Haus-| te, sucht in Radegast bzw. Möbel, auch Einzelstücke, zu kaufen ge 25, 4, Kalisch — Steinholen verloren. 
gung def 1.15, 19,30 „Eln Zug fährt ab“.*®*| zum Besuch der Au g e halts mit 3 Personen gesucht. Ange-] hof, 1—2 möblierte oder teilmöbllerte sucht Angebote u 923 an die LZ. Gegen Belohnung abzugeben b.. Staatl. 


Künstlerinnen, veranstaltet von der) bote unter K. 806 an LZ Zimmer. Angebote unter 942 an LZ. „LEERE 11.0 1 LSB SER a ndheltsamt Kalisch, 


dan Ma _ Breslauer Strane 178. ra N SEHE der Eilriede 
ie Gemeinschaft zur Förderung der i 
noch in": 19.80 .Opernbalit. tA en Hausmädchen, deutschsprechend, zum 1, y Haushaltsausweis der Elfriede 
un -80 „‚Opernball*'. deutschen Kunst im Reichsgau Warthe- Gut möhllertes Zimmer von leitendem| Heinrich Beckmann, Litzmannstadt, 1 Ye 
und nei ülim = Böhmische Linie 16 Se NEE sammen mit der Kreis-| Mal gesucht, _Kemnitzer, Adolt-Hitler- | Angestellten gesucht. Angebote unter) _Adolf-Hitier-Str. 46, Ruf 225:95. Absügeben "Rupperisie7, WI: 
17,30, 19.45 „Der weiße Traum] frauenschaftsieitung Litzmannstadt, in ad 932 rauch enge o da kaufen Une amit meinen Auswe sen Pa- 
ern meines gefallenen 


ht ‚er‘ An e—a 6 a e Schre 
at WENN = Hesrstrafte 44. der Gaußstraße 3/1, Gediinet vom STELLENGESUCHE zimmer von berufstätiger| gesucht, Der Amtskommissar des Amts- 
nn en sr aamne manman nS 


nge ia 2 t 
sen MAMMI 30. 1830 „Diener tanmen] 22. 4 Dia 18; 5, ieh durchgehend nee T aE L | Genas Rat Wiels Lank Oare]. Nannes und, Bargeia amy 24, verloren; 
tünrt we VOR AANA Een, bis Liststr.) Ehepaar. sucht Stellung als Aufscher|Möbl, Zimmer von Angestellten sofort] land), na] Bargeld als Finderlohn a betrachten 
eschäftefÜ uE s oder Aufsicht gleich welcher Art ger] gesucht. Wäsche vorhanden, Ange- [Harmonium und Klavier zu kaufen ge-| und den für ihn wertiosen Inhait der 
anded N PARTEINACHRICHTEN gen freie Station, Ang. u, 809 LZ. | bote unter 034 an LZ. | sucht, Der Amtskommissar des Amts-| Tasche an Marga Wolter, Litzmann- 
Stonotypistin sucht Posten in größerem |Suche ab solort oder später einfach bezirks Rustitz, Kreis Lask (Warthe-| stadt C 2, Postfach 232, zu sendet. 
nn nn e a 


N Privatunternehmen, Angebote unter bl. Zi Bettwä hand land), 
r Das Rassenpolltischoe Amt der NSDAP., möbl, Zimmer, Bettwäsche vorhanden. |. ll __.___ _____ 

infache e Se A Kreisielttuing Litzmannstadt Stadt, ua rn an LZ. 3 Angebote unter 968 an LZ. Zimmorkredenz zu kaufen gesucht, Ange]. y ERSCHIED ENES 

MA ach 1930 „Drei Väter um Anna, ”** a 3e MAT ABASTOS URES, Mel- schältigung. auch RE ha Re: Wer gewährt studlerendem  Kriegsver- en unter 966 an LZ. out erhaltener Sommermantel (Gabardi, 

liche mus — Lichtsplelhaus sterhausstraße- 94, cine Werbeveran- bote unter 940 an die LZ. erbeten ir Ey oa die geat iai ai tür wichtige "Fabrikation Fam PAROROON A foa si R 
kig. | i | ee aA LASAI adi. one y f KA è +| cbensolchen Größe 54. lange Form m 

Blich def Blu >) „Nipnon“.” staltung durch, in ‚der eine „Arbeits |Doschüftsielter, vielseitig, sprachenkun-|Junges Ehepaar, Soldat und RK.-Schwe-] Kend zu kaufen gesucht. Angebote un-]| Gürtel, zu tausch t 

Iten setzt Akllaug — Glorla-Lichtspigle |- gemeinschaft, für, Sipnentorsaiung Und] dig, wünscht Fasten im Industriswerk, |" "stor, Ehepaar, Soldat und AK-äCwe.| fer A 2010 an die LA. | unter 073 an L2 erbeten, onoo 

a nat" Venus a a eRT anito PE.. Dr. | graka die LZ.-ervolen: | samen Urlaub m Mai mtblierten Zim: | Bloktra Hord mit” a, is, 4 Kosseteiien | Sojdntontrau auch, für dringende Nähär- 

it ee em KINN DI ONUS Geliebte", ”** phil, Friedrich Wecken, Dresden, Alle Büroangesteilter mit Kenntnissen aller] mer in Litzmannstadt, ihrer Heimate| 220/330 Volt, und Bücherschrank, dun-| beiten für Kleinkind Nähmaschine aut 

ollze m lte „Di 2 . An diesem Arbeitsgebiet Interessierten Büroarbeiten “und längerer Büropraxis| stadt. Angebote an Bachmann, Ost-| kel, Eiche oder Nußbaum, neu oder] kurze Zeit zu leihen, Freundl, Anges 

Rue, wa > NUN m Film-Eck _ wesel Volksgenossen sind zur Teilnahme aul- sucht entsprechenden Posten, Ange enstraße_24, W. 91, gebraucht, dringend zu kaufen gesucht,f bote unter 025 an die LZ. 

an ia Fi lach 20 „Fräulein Frechdachs", zefordert, Unkostenbeitrag 50 Rpt.|_ date r 941 an 1 | Eanorräuma für Textilien dringend ge- oot, „angebote „a Obering. Bühl, | Eir verschiedene OroAbauvorhaben eine 

fe zu U BEY — Vietorla-Lichtspiel Vorverkauf beim Plörtner der Kreis- sucht, evil, auch geschlossene Textil abi zutleräfr, ud, WS satztählge Bauunternehmungen gesucht. 


 Reichsbed] 8 20 „Gelährlicher Prühlin “| jeitung, Reichsschatzmeister - Schwarz - $ groß. oder größere Hinzelhandelsge-|Herren-Fahrrad zu kaufen gesucht, An-] Architekten Baurat a, D, Altmann & Es 
Moalibonbons“, Märchenvorstellung Platz 1, und Abendkasse. in Pablanitz, Ang, u. 929 an LZ, schäfte, Angebote u. 062 an LZ, gebote unter 889 an LZ. Greitf, Flottwellstraße 3/5, 


-FAMILIENANZEIGEN | Hart traf uns die traurige DRESDNER BANK Passiva RM ) 


en ha en va | 
GEORG, Die Geburt ihres Stamm- PAA SOBANIN Bruder Gläubiger 
J; halters, des zweiten Kriegskin=- Neife cg geter der Bilanz zum 31. Dezember 1943 a) any der Kundschaft bel Dritten benutzte 53 112 057,73 1 | 
5, zeigen hocherlreut an: Anita Obergefrelte o Strauch ——— R LEER PETPEETEUTERELELELERN) i i 
Hangel geb. Friedrich, August Inh, des EK, 2, Ki., der Ostmod,, Aktiva EN a ‘l Geldes und Krediten ENT 66 069 982,92 ar 
Hangel, 44-Sturmbannlährer, Lei- dos Sturmabzeichens und des Ver- Barreserve aà Einlegen RE TE NE Ti ' 
ter des Einsatzslabes Litzmannstadt wundetenahzeichens, in Schwarz a) Kassenbentand (deutsche und ausländische Zah- instituta senerenenennne RM 368763 089,10 A 
des Haupiamles Volksdeutache Mit- ren, ery ae DRITT EM eh longsmitlel, Gold) sss.essssosseeesezerseso] 41 235 638,83 d) sonstige Gläubiger «son... RM A 178 355.199,25]4 547 119 189,35] 4 566 301 2% 
telstelle, In t burts! g. südwestlich Kaas ra b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheck- Von der Summe c) und d) entfallen auf 
GUNTHER SIE« IFRIED HERBERT, 2 Heldentod starb. Konto aucesunerinennnunnensnnnennunnesen| 159027 840,79] 201 163 479,62 na) jederzeit fällige Gelder RM 3 102 390 669,63 
‚Fr KAREL T: : RE, In tiefem Schmerz: Die Mutter Fällige Zins- und Dividendenschelus »ss.erseseser B 264 814,00 bb) feste Gelder und Gel- | 
Die glückliche Geburt Ihres er- Tuina god Scheeck 18 264 814, der au! Kündigung.» RM I 444 728 518,72 
sien Kindes,. eines Sonnlagsjungen, drei Brüder (2 20, aji OCKA uunn unsre Tuner 48 248 387,35 Von bb) werden durch d N 
zeigen in Dankbarkeit und Freude | macht), zwei Schwestern, ar ger a Tree rondu „(CdEH nn 
an: Erika Cloerkes ach. Leh- „Schwägerin ‚sowie Anverwandte, ie Bank) En a E 825 341 994,85 ie halb 7. T RM 00 533 113,28 Y 
hann u. Fèldw, Herbert C] oer- | Gunia oaeoi aLi Hierin enthalten RM 818.051 683,42 Wechsel, = , 2. darüber "hinaus Die, al 
kes, z. Z, im Felde. Wirkhelm, den 3 Hart und sthwer traf uns die dem 513 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Über "zu 3 Monaten „2... RM 005219 917,48 JY 
23. April 1944. die schmerzliche Nachricht, die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels- 3. darüber hinaus bis HK: | A G E 
UDO-REINHARD. Unsere Sieg- pn daß mein. Raliebtenimker haay tihi a aLe a en aa E Taa E aa Da AESi I 
linde hat am 21. 4. 1944 'ei ea Whati y ieg Manane rent“ i ei 2er ia 2,50 RI 
ein sorgende Vati seiner zwei Kinder, Schatzwechsel und unverzinsliche Schafzanwelsun- hinaus .ss.sesssan RM 44.049 452,04 TE RpT. Zeitungs; 


krältiges Brüderchen bekommen. 


gen des Reichs und der Länder sss.s.s...+ 3401398 044,43 | Verpflichtungen ans der Annahme gezogener und 


7 3 der Revieroberwachtm, d. Schutzp. ... j 

Hocherfreut zeigen an: Konrad Gustav Nürnberg Hierin enthalten RM 2 215 725 344,82 Schatz- der ANsalellung /@/penen Ayarkäg! Ep and 79 406, | a 
Wielund und Frau Ruth geb. geb, am 3. 8, 1910 in Litzmann- wechsel und Schatzanwelsungen, die die Solawechsel), soweit slo sich im Umlauf befinden 1344 ` Jahrga 
Bohn. Freihaus, Schillerstraße 14. stadt. am 11. 4. 1944 bei einer Reishibank.beleihen "dart rare WA 


a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist s.sesee s.. |} 092.032 692,36 f 


E 
Igone Wertpapiere b) mit besonders verelnbarter Kündigungstrist ..|_444746 593,631 536770 


M at 
Dira Vermählung'voni 15. 4, 44 Bandendekämplung im Osten ge- 


0] N, 98 tallen ist. “Er wurde mit allen a) Anlal 
` Geben. bekannt:  Gelr. KURT miiltärischen Ehren auf einem Hel- EEE a as meistägen 163 095 395,55 Hypotheken, Grund- und Rentenschulden sssss. 250 
KLEDTKE, z. Z. Litzmannstadt, Laz. 1, |% deniriedhoj beigesetzt, b) u 72576 979,80 Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) .. 4235 
und Frau DSCHESY geb. Grohling. In tiefstem Schmerz: Dle Gattin sonstige verainslicho Wertpapiere »oocouen.. i ARUSNKEDILM iet: nat. s oaoa sagten ee Tone 150.000 
Litkmannstadi, Zieihenstraße 30... und Kinder Ingrid und! Peter, c) börsengängigo Dividendenwerte 50 830 101,71 Rücklagen nach #11 KWG, 
le: 3 kA Litzmannstadt, d) sonstige Wertpaplera si.:.-.esrerree- seie | —15502039,87] 331 813 516,93 a) gesetzliche Rücklage sssseessessseenoeeae] 39 000 000,— É 
wilheim-Gustioft-Straße 30. mE Ane. b) freie Rücklage 
war Nach. kurzem Wiedersehen \ nas; In der Gesamtsumme enthalt, RM 203 221 879,07 Vortrag aus 1942 „+0... RM 30000 000, — 
f 4 in der Heimat traf uns die Kurz nach seinem Urlaub Wertpapiere, die die Reichsbank beleihen darf Zuführung aus dem Erträg- 
FR traurige Nachricht, daß un» erhielt ich die erschültern- Konsorllalbelelllgungen surssaransnernersenens h nis 1943 sensssnemnerae RM 5.000 000,— i 
es, ser lieber herzensguter und de, für uns alle unlaßbare Kurziäll 33 769 203,00 Auflösung. stiller Rücklagen } 
=, ser lieber herzensgute f 6, ¿i ! urzfällige Ford y A 
iebensfroher Sohn, Bruder, der AR, Nachricht, daß mein in- und ılquidttat gegen. Keen T, AOR 43 178 865,11 früherer Jahre ssassse ss. RM 10.000 000,—|__45 000 000,— 75 000 00i 
Unteroffizier und Grunpentührer nigstgeilebler unvergessener Mann, davon sind RM 43178865,11 täglich fällig $ Rückstellungen s.asassrsssss unsern 7a 421 u] 3 
Willi Röhrke der igute Vater, seiner. drel kleinen (Nostroguthaben) Gebäudewertberichtigungslonds ...sssssraee 20 000 OO 
Inn, den EK, 2. Klu d, Verwonng. QM Kinder, uasan, Ueber sohn, Bruder I| = ordorungon aus Report; una Lombardgeschäten Fa ee um ol 
ED a laao nl: Deren ka kel, der Obergrenadler gegen börsengängigo Wartpaplero .usur.r... 1952 819— | Verbindlichkelten aus Bürgschaften, Wechsel- und e 
17. 3. 1944 sein" junges. Leben Johann Fickert Vorschüisse auf verlrachtete od, eingelagerte Waren Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungs- i 
lür Führer und Volk geopfert hat. A ; Kurzfristige Kredite gegen Verpfändung be- verträgen (5 131 Abs.7 des Aktiengesotzes) „.| 327 705 604,84 
In tiefer Trauer: Deine Dich nie pen am A Ban In Kobanky stimmt bezeichneter marktgängiger Waren .. 40 450 239,48 | Eigene Indossamentsverbindlichkelten 
vergessenden Eltern Heinrich und en. r T Bu uch Schuldner a) sus weiterbagebenen Bank- 
Olga Röhrke, yeb, Schmidt, droi EA Er murdet ale allen n) Kreditinstitute snenenunonnesensonuesunene| 08736 613,47 Me Teiganse Wechsle dat u Le 


(Harry: z, Zi bei der 
Kriegsmarine), Vier Schwestern, 
tint Schwäger (z, Z. Wehrm.), 
pino Schwägerin, Onkel, Tanten. 


militärischen Ehren auf einem Hel- 
denfcledhof- beigesetzt, 
In tiefer Trauer: Frau Anna 
Fickert, geb, Strämich, u. Kinder, 


Kunden an die Order der Bank RM sepsa 
c) aus sonstig.Rediskontierungen RM 4316 838,03 4 418 558,87 


b) sonstige Schuldner s.ssesrisssssasesenepa [1.499191 293,9211 597 927 847,30 


In der Gesamtsumme enthalten 
aa) RM 132 000 362,61 gedeckt durch börsen: 


Mirain oanäweg 15, und wola Nowska, Gem, Kroßwitz, gängige Wertpapiere In den Passiven sind enthalten: 

it Kréis ‘Kutno: bb) RM 895 173 539,70 gedeckt durch sonstige a) Verbindlichkeiten gegenüber Korgernunternehmen seresess 
ay. Schwer tral uns dio Nach- Sicherheiten b) Gesamtverpflichtungen nach 11 Abr. 1KWG, (Gläubiger, 1 
7 Hypotheken, Grund- und Renfenschulden oe... 7796 778,64 Akzopto, Spareinlagen und Hypotheken) ,.-asesases sass e [0337809 HAUS 
R c) Gesamtverpflichtungen nach $ 16 KWG. (Gläubiger, Akzepte 1 


pi Ga richt, daß mein Mann, Vali, 
Sohn, Bruder, Schwager 
und - Schwiegersohn, der 
Grenadior 

Edmund Frank 
im Aller von 37 Jahren im Osten 


Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) +. 4 235 776,861 und Hypotheken) „.isisenenesuenuenenn $ $ 
Batolligungen (4131 Abi ATI Nr.6 des Aktien- d) Gesamtes haftendes Eigenkapita) nach Bii Abs, 2 KWG. 
ROUOILeS)- o.sossseooasosssoorogoeseosenepoes (Aktienkapital und Rücklagen) .eesseesseseseeseesereee 
davon sind RM B4 411 460,— Boleiligungen bel 
anderen Kreditinstituten 


Schwer tral uns die Nach- 

g richt, daß unser lieber 
d Vati, der Soldat ? 
Erwin Fiebich 


im biühenden. Aller von 36 Jahren 


65 858 673,75 


Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1% 


am 14: 1. 1944 gelallen ist. am 18. 3 1944 im Osten, den Zuglnge RM 4 882 470,66 “| 
In tiefer Trauer: Deine Dich nie Heldentod starb, Er wurde mit Abgängo RM 3 138 526,— Aulwendungen RM y 
vergessende Gattin Maria Frank alien soldalischen Ehren auf einem Abschreibungen RM 714 279,66 Personnlautwendungen suennsnenensenanunenenem snsnunnene | 525357% 
und Kinderchen. Heldenfriedbof beigesetzt. Grandstücke und Gebäude | Ausgaben für sozlale Zwecke, Wohllahriseinrichtungen und i 
Litzmannstadt, Schlicifenstr, 48. 3 In unsagbarem Herzeleid: Seine H £ Ponslonen ...essesesesoseseneosesosososoesstessssoesssees 
BL 0 4 beiden Söhnchen Harry und Hel- ü) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende ....| 39 000 000,— Sonstige Aufwendungen ssssssses 
’ ben Heidentoll. starb um muth, die Schwiegermutter, eine Zugänge RM 169 703,19 Slounen soertonrentenenetsurennen 
30. 3, 1944 In einem La- Schwester, eine Schwägerin, eln Abgänge RM 100 000,— Zuwelsung zur frelon Rücklage ».. 
' mar a aoa alar Yall det Schwager und allo Verwandten. i Abschreibungen RM 973 703,19 Reingewinn sunsunnnnnunnenennnennunnnnen en nnn nn unten Erfol 
Sur . m$ 7 sonsiiga s.is. sanrbssnnneenurerunnnenne: 13227 954,05) 94 237.954,95 . 
Sonderfhrer Litzmannstadt, Ludendorlistr. 49, ) Zugänge RM 364 489,21 — m rE EATA ATE, 1317 7 FATATA EISA Nächtjax 
Artur Schwäger Hart traf uns die schmerz Abgänge RM 94 414, Zinsen und Diskont trge m rn 
g i eressersenosenepspasoeposaocoocsesoeos 
Ken In 0 OR alte reine liche Nachricht, daß mein Abschreibungen RM 226 296,81 Provisionen und Gebühren ,...s.... a ER neuen / 
Dich über alles: lichende Frau innigstgellebler Mann, der Botrlebs- und Geschäftsausstaltung sssssissesse 1— | Eitckten-, Devison- und Sortengewiune snenessunsosennnnsnenn] _ 2500 0007 
irma, „geb. Jolinek, Dein all {ar "Kinder, meian lieber: Brain N Y OE Berlin, den 12. April 1944 25 502 099 (PK.-Aufr 
d , ~ vier Kinder, mein lieber Bruder Abschreibungen RM 333 852,52 3 à x 
BE een: bay BR Onkel und Vetter, der, Pionier ` Posten, die dor kan ru dienen sssi 269 001,03 | Dor Vorstand: Alfred Busch, Alfred Hölling, Prof, Dr, Carl Lüer, Prol. M ] 
drei Brüder (z. Z, bei der Weht- Anton Pomersbach Sonstige Aktiva asso a203 | Di. Emii H: Meyer, Gustav Overbeck, Dr. Hans Pilder, Dr. Karl Rase 
a iar. achwlgerinnen, drei geb am 24. 10. 1904, Umsicdiet Obnohueossnendenesnnsnennnenee ne Dr. Hans Schippel, Hugo Zinßer, fi, jp ührerhau 
Schwäger (z. b, der Wehrmacht) aus Galizien. am 3. 3. 1944 im UOTE TSA E A EAL STS RAE SAM Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung aut GT f 
und alle, die Inn tes, hanon: onien tiee Führer und Vaterland In den Aktiven sind onihalten; RM der Bücher und der ‚Schriften der Bank sowie der vom Vorstand erteilten A iR perapat: 
Litzmannsta Jeibgiehersir. ; poin . a) Forderungen an Korzernnnternehmen felnsch!, der unter de rungen und Nachweise entsprechen e Buc rung, der Jahresabs 0 
a a EN TA a tiefem Schmerz! BONS; peb, Varbindlichkalten aus Nürgschaften, Wechsel. und Scheck- und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gest” Morden, daß 
Nach kurzem Air N ss, als Frau, vier ndor, bürgschäften sowie aus Gewährleistungsverträgen und unter lichen. Vorschriften. l einen Fal 
erhichen wir die schmerz Veronika Zellenska als Schwe- den Indossamentsverbindlichkeiien enthalte er Berlin, den 12, April 1944, Ennen ra 
liche Nachricht, daß mein ster, Nichten und Natten, Kusi- biten enthaltenen); /enosereeee]. 30 34.018,98 ;: Malb auf 
innigstgeltebter Gaite und nen und Vetter sowie Bekannte, b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandos ss.ssssaraners - Deutsche Revisions- und Trenhand-Aktiengenellschaft (ori Nebu 
Yall, Sthwiegersoh Bruder -und Seidendort:KretsKalisch; c) Forderungen an andora Im 4.14 Abs, 1 and3 KWG.-genannta Heste, Wirtschaltsprüler ppa. Dr. von Stelnsdorit, Wirtachaftsprife i rtstagsig 
Schwager, der Gefreite À Personen sowle an ‚Unternehmen, hei danen ein Inhaber Aufsichtsrat der Dresdner Bank: Vorsitz.: Carl Goetz; stellv. Vors., WINE nen herz! 
Aired Hirsch i 72 Hart und schwer tral uns oder persönlich haftender Gesellschafter dem Kreditinstitut Meinberg, Wilhelm Kisskalt, Hellmuth Roehnert, John von Berenberg - GO en. Ad 
die traurige Nachricht, als Geschäftsleiter oder Miigliad eines Verwaltungsträgers (verstorben 14. Juli 1043), Fritz Dreyse (verstorben 11. März 1943) MIETE 
geb, am 20. 5, Ah ana: dag unser ältester Sohn BngählrtäiniseundenAnmprhhbar nanasad arena etenar eye.“ 1. 24 008 EA] Wilhelm Avlany, Bruno RER. Erwin POER Albart Freih. Durons nen Br 
drow, am 26. 3.19% m oste u, Bruder, der Obergefreite "tiedrich Flick, August Goetz, Werner Habig. Ernst Henke, Karl Heinz He m, 
gelallen ist, Robert Jahns S) Anlagen nach ’ 17 Abs. 1KWG, Miktien, Kuza und Berg- Otto Kämper (ausgeschieden 6, Mai 1943), Heinrich Koppenberg, Fritz Krane f í 
\ vd è werksantelle — mit Ausmahme der Beteiligungen — sowie x 1 ; art, Paris, 27 
in unsagbarem ‚Schmerz! Die Gat 2) 7 Allried Krupp vom Bohlen und Halbach, Karl Lindemann, Ewald Löser \ (l ris, 27. 
2 geb, am-21, 2.1908, am.8, 2. nicht zum Handel an deutschen Börsen zugelassone Schuld- i 
tin Ei Hirsch, yob. Schwarz 1944 bei den schweren Abwehr- Yerschzeibungen) eschleden 6, Mal 1843),. Wilhelm Marotzke, Georg Meindl (aurgeschleden 6. n von Vic 
ers g sasrrsnresssssenrrannenanernnsaseese] 153038 151,59 943), Carl Arthur Pastor, Karl Pfeiffer, Hans Carl Schelbler, Walther Schied i 


mar. ) 
holz, und Töchterchen Dag er feierlic! 


4 kämpfen‘ im Oston bei Luga ge | 

Litzmannstadt, Scharphorststr. 9. falle 2 e) Anlagen nach #17 Abs. 2KWG, (Grundstücke, Gebäude und C. Otto Schmelzer, Heinrich Schmidt I, Georg Talbot, Hans UI 

Kurz vor seinem Urlaub E eben H0r pühcer und Vakertandı aa Li ER) HERNE Tee 42351100, B0E828,79 Hana Wale. Can W Anal Joseph Viehe AN, englisch 

Fi trat. une die schmerzliche In Ne TANET uper un n . E a peup ppp — - _ = FSuiffo in « 
Nachricht, daß mein; heili- anna Jahns, geb. Bauer, zwa mi AUT unternehmens oder eines Speditionsgeschäftes den Bestimmungen des Gesetzeiggn “Uunehmen 
geliebter, Änvergesscner Ah BE Be uhusın a —_ AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN mme BUUAEUNGEN der ig oder gen au Grund des Hesalses erlassenel ti répu 

Mann, guter Vater, 1. j ! Salem \ Der Reichsstatthalter im Warlhegau.  Betr.; Ausgabe von Fultermitteln an | Schr C nordnungen zuwiderhandelt oder die Bestimmungen umge 

gersohn, der Obergrenadier i reg Um. A wölhyn nichtlandwirtschaftliche (städtische) Plerdehalter. Auf Grund der Bekanntmachung | verbotene Umgehung legt insbesondere vor, wenn 1. der’ Standort des Keal drale 

Gottfried Hettig ng, Ums. * E| des Reich i - b Landesbauern. | zeupes willkürlich gewählt wird, 2. die Güter dem befördernden Unter Regieru 
Wota-Butschkowska, Kr: Lask es Reichsstatthalters im ‚Warthegau, Iandesernährungsamt Abt. A (Landesbauern-; edlblich für die Zei Bef 4 ng hat, 
im Alter von 37 Jahren an ‚der ; . i schäft Wartheland), veröllentlicht -Im Ostdeutschen Beobachter Nr, 202 am R r die Zeit der Beförderung übereignet werden, 3, eine Sendu Ginette de 


\ 10; 1943 und im Wochenblait Nr. 43 um 24, 10. 1043, sind’ Im Monat einem Orte innerhalb der Nahzone abgelertigt wird, sofern von vorahessli kin, 
Fern der Heimat ruht, ùn- 1044 auf den Abschnitt 7 und im Monat Juni auf den Abschnitt 8 der] nenfderung darüber hinaus beabsichtigt Ist, Dabei ist es unerheblich, a koter N 
N folgende Mengen“ Pferdemischfufter auszugeben: | Beförderung auf dem gleichen Kraftfahrzeug oder mit Umladung unterwegs AAN Bergen - 


Ostfront am 6. 3. 1944 gelallen ist. 
in tiefer stiller Trauer: Dle Gat- 
tin, Söhnchen Willi, sein kleines 


Euihehen, Mutter, Schwiegere)- ser lieber ‚einziger Sohn | Futtermittelscheine für Prerde geführt wird, und ob mehrere Unternehmen beteiligt sind, 


und lieber sonniger-Bruder, $| 1. für leichtarbeitende Pferde 105 kg je Pferd, 2. für normalarbeitende Pferde Litzmannstadt. den 18. April 1044. Der Polizeipräsideß4 rochai 


tern, zwei ar aN der Unterottizier DA rg je Eih 2i r PansIatoonnune piares vB: ke je Pferd, Die von oen FEN deai anere NM eiaa tE BE a he e Fink 
Wehrmacht), Schwester, è Snhie /ertellerstellen (Händel und Genossenschaften) hereingenommenen  Einzelab- Der Oberbürgermelstor Litzmannstadt. -173/A4. A sch. Atn 
ver (z. Z. Wehrmacht) und Josel Schick schnitte Nr, 7 sind bis zum. 15. 6. 1944 und Nr, 8 bis zum 1f. 7. 1944 dem] nachstehenden Flschkleinverteilern au Bann Bon Ehe Von KOEL auf Ah Groß-P: 
Schwägerinnen, Inh, des Verwundetenabz, In Schw. Getreldewirischaftsverband Wartheland, Posen 1, Wilhelmstraße 3, übersichtlich] Abschnitt 3 der ‘Fischkarle zur Vörtellung,.- Breun Else, Nr. 2981—4600, FM J-Langsfe 


Andteashol 11 ! Im: blühenden Alter von 22 Jahren A| aulgeklebt und aufgerechnet einzureichen, Posen, den 15. April 1944. Hugo, Nr, 2981—4600, Verbraucher, die eine bestimmte Fischart abichn! 
starb er am 23, 3.-1944 im Osten Der Reichsstatihalter im Warthegau, Landesernährungsamt Abt. A lieren den Anspruch auf Belleferung, Litzmännstadt, den 26. April 1944. ER 
den Heldentod, (Landesbauernschaft Wartheland) Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt AVi AN urch 


In. tiefem "Schmerz und stiller 
n. tele Dor Landrat des Kroises Litzmannstadt. Ausbruch. der, Räude, Umtel fl 


Trauer: Ludwig und Therese 
Schick als Eitern, Karoline, Olga, Pferdebeständen der Wanda Münnich in Justinow Ey Haline Sietert in 


“our Fern von der Heimat ruht 
Win mein herzensguter, über al- 
FEN es gelichter Mann, mein 


einziges Kind und Schwie- 


PEITA NAA A BET EEE ATENE E Sr neun dan raum stm aA 
Kartoffeiwirtschaftsverband Wartholand. Pflanzkartoffein für Kleinglirtner und 
Brachlondnutzer. Aus gegebener Veranlassung wird nochmals darauf hingewiesen, 


‚Sch, Liss 


è c; Obergotreite nd alle, daß’ der Ertrag aus den angebauten, Kartoffeln auf die dem Kicin- oder Groß-|ist die Räude ausgebrochen: Die Gehölte sind gesperrt worden, i 
Kraan TA ae ie Ahn ioh Matten. * Bl verbraucher Im Wirtschaftsjahr 1944/45 zustehende Speisckartolfel-Ration zum] Litzmannstadt, den 21. April 1944, ost Der Land sagua 
Woltgang Lieh Teil angerechnet wird. Im interesse einer gleichmäßigen Versorgung der Bauern Ubungsschleßen. Am Sonntag, 30, April d, T., tindet in der Zeit von 7.30 ung 


Inhaber der Ostmodallie Tum, den 6., April 1944, 


reb, am 20. 3. 1019 in Riga, ge- 
fallen am 18..1, 1944 im Osten, 


tiefer stiller Trauer: 
Ara Die Hinterbliebenen. 


und Landwirte mit Pflanzkartolfein erfolgt die Ausgabe von Pflanzkartoffein an) im Raume Wirkheim, Adamow, Chrosno, Sobien, Krasnodehy-Stare — Amt Dire.gege 
jach k chwerem Lelden ver- Kleingärtner und Brachlandnutzer erst ab 1. 5. 1944. Beldau — ein Übungsschießen der Flakartillerie satt Der "Bevölkerung peitti ON u 
schi d m 35, Aprii mein licher Wohrbezirkskommando, Abtig. Marine. Betr, aenwnon sonining, Freiwillige] überlassen, ob sie sich während. der SchicBübung luftschutzmäßig verhallef 

bentii m zur Kriegsmarine! Alle, die freiwillig, kriegsirelwillig oder als Ollizi Deutsche 


3 erbewerber RLA A) 
MEN I eser Vater, Bruder, H| zur Kriegsmarine wollen, können außer während der, täglichen Dienststunden, andrat des Kreises Lask. Verteilung von Kachtisch. Deutsche Verb 
nkol un wager 


Christian Metz 


H äußert 
- Mi,“ Dersön 
der Stadt Pablanitz erh: e KR; 

besonders am Freitag jeder Woche von 9 bis 16 Uhr alle erforderlichen Aus] zuteilungskarte 250.8 Kochiisch, Die Deileferung Are Gen Abschniit “y Fdenen : 
künfte und Formulare erhalten, von 14 bis 16 Uhr wird Gelegenheit gegeben, | Donnerstag, 27. A, 1944, vormittags für die Buchstaben T bis Z, nachmilläk Nlieder a 


Litzmannstadt, t 
Wilheim-Gustloff-Str. 44/46, W. 10. 


} die Formulare unter Anleitung auszulüllen, beim Wehrbezirkskommando, AbUS:] die bisher unbeli 
à Si Tabren ADI BR ji , i We nbelieferten Abschnitte 37. Aul den Abschnitt: 39 am. Freitag, Saipa 99 Jahi 
» Hart traf uns die traurige a ER ht jap A ng, | Mirine, Litzmannstadt; Adolt-Hitler-Straße 266, Zimmer 13. vormittags, für die Buchstaben A bis D, nachmittags für die Buchstaben E a ‚Mi ta an 
Nachricht, duß mein er April, um 15 Uhr von der Leichen- Der Poilzeipräsident Litzmannstadt. Die ‚‚Bösartige Faulbrut‘‘ unter den Bienen: Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt AD bener Sti; 
nigstgellebter hollnungsvo ' r Haupifriedhofs,. Sulztel- beständen In Litzmannstadt ist erloschen. Die im Einvernehmen mit dem Landrat Dor Landrat des Kroisos Lask, In dem Hühnerbestand der Landwirtin DOWEN r 
ier Sohn, der Gefrelte halle des Hauptirie i in Litzmannstadt am 22., 9, 1942 angeordneten Sperrmaßnahmen werden mit so-| Geib aus Xawerow Nr. 4, Gemeinde Pablanitz-Land, Ist die Hühnerpest are Wa die Ri 
Adam Weller der Straße, aus statt, fortiger Wirkung aufgehoben, ärztlich festgestellt worden, Der Ort Xawerow wird hiermit zum Sperrgehis Kendwelch 
EK 2. Kid, Verw.Abz: In tiefer Trauer: Litzmannstadt, den 24. Aprii 1944. Der Polizeipräsident, Kae 0 e Sperraeniet „gellen die Bestimmungen meiner Viehseuchefk De 

IN ber, das Int,-Sturmabzeichens Dio Hinterbliebenen im Reich, Bekanntmachung. über die Bestimmung der Nahzone für den Oltertørnvorkehr | Zeitung Ne a2 aonne vom za Januar 1044, veröffentlicht in der Litzmant™ FR er. ame 
in $iiber und der Ostmodallle Rumänien und Lemberg. in Litzmannstadt. Aul Grund des & 35 des Gesetzes über den Gllterlernverkehe |" Pabianiiz. den 20. AOI 1ddd Dar-Landiat des Kreises TO i Ood ir 
Lilzmannstadt, Schlageterstr. 22. mit Kraltfnhbrzeugen vom 26, Juni 1935 (ROBI. I S, 780), eingeführt durch die > ed t: ERBEN chts die 


im Alter von 25 Jahren am 19. 2, 


Verordnung des Reichsverkehrsminisfers über die Enführung gesetzlicher Bestim-| Der Landrat des Kreises Lentschitz. Viehseuchenpolizelliche Anorann AH hemer 


1944 den Heldentod starb, Er 


el Bruder Anton. Nach langem schwerem und mit mungen über den Gliterfernverkehr in den eingerliederten Osige icten vom 27, Sep- den Hühnerbeständen. des Jakob Has in Kurzalama, Amisbezirk Grabenteld" N 
Inte noaee pa r Schmerz: Dein Geduld ° ertragenem Leiden ent- tember 1940 (RVkBl. B 1940 S; 292) wird gemäß & 6 Abs. 3 der Verordnung | Blaszczyk in Qundenstädt ist der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärzilldi n che wir 
Dich nie vergessender Vater, schlief In Goti unser Leber ‚und zur. Durchführung des Gesetzes über den Güterfernverkehr mit. Kraltlahrzeugen| gestellt worden, Die Orte Kurzajama, Amtsbezirk Grabenteich, und Quasgi amtli 


treusorgender Vater, Schwiegerva- 


western, Brüder und alie 
An ter, Großvater, unser guter Btt- 


in Verbindung mit den Eriassen des Reichsverkehrsminirters vom 14. November 1936] werden hiermit zum Sperrgeblet erklärt, Für die Sperrgeblete gelten die Adlon na 
Anverwandten. H Meh 


und vom 27. August 1938 folgendes bestimmt:. 1. Als Ortsmittelpunkt In Litzmann:j mungen meiner Viehseuchenpolizellichen Anordnung zum Schütze gegen die d 
stadt wird im Einvernehmen mit dem Herrn Oberbürkermeister und der Wirtschafts- | pest vom 25. 9, 43. veröffentlicht in Nr. 273 der Litzmannstädter Zeitung. ji er Be 
N 


(év Masi t Lentschütz. der, Schwager und Onkel 
EE SER UT Heinrich Eduard Nletz kauzier. ta Litzmannstadt À de Be a A StA Mel Lentschütz, den 21. April 1044, Der Landrat des Kreises, Lents m ist 
straße estgesetzt. 2, c ahrone f e ra ahrzeuge, en a or eee nn m a nn nn t 
Approturlelter im Stadtkreis Litzmannstadt haben und im Güterfernverkehr benutzt werden, um- Der Landrat Welun. Der Block Nr. 11355 für gebührenptlichtige Verwa 


im Alter. von 60 Jahren. Die Be- 
B.erdigung unseres lieben Entschlafe- 
nen findet heute, Donnerstag, den 
27. April 1944, um 17: Uhr, von 
der  Leichenhalle des Hauptfried- 
hofs, Sulzfelder Str., aus statt, 


ist in Verlust geraten und wird hiermit für ungültig erklärt, Die mißbräi 
Benutzung wird strafrechtlich verfolgt. 
Welun, ‘den 20. April 1944, 


fußt das Gebiet, das durch den vom Ortsmittelpunkt aus geschlagenen Kreis mit 
dem maßstablichen Radius von 50 km begrenzt wird. Zur Nahzone gehören nur 
diejenigen Gemeinden, deren Ortsmittelounkt Innerhalb dieses 50-km-Umkreises 
liegt, Innerhalb, der Nahzone von Litzmannstadt liegen folgende wirtschaftlich 
wichtigen Orte; N 

Im Landkreis Lentschlitz: Lentschütz (Leczyca), Brunnstadt (0Ozorkow), Quaden- 


Kurz vor seinem langer- 
sehnten Urlanb bekamen 
wir die traurige Nachricht, 
daß unser licber sonniger 


Ultester Sohn, der Oborgefreite 
Leopold Streibel 


2 


i 25 Jahren am 29, 2, 1 em Schmerz im. Namen der 
im Osten den Heldentod starb, In nenn ze Hinterbliebenen: städt (Piatek), Wandaienbrück (Poddebice), Im. Land Lask: Lask (Lask), tein L 
in tiefer Trauer: Eltern, vier Emil u. Sophie Stark, geb. Nietz. W| Nertal (Lutomiersk), Pablanitz (Pabianice), Im Landkr Schleratz: Schudck| der Sonderbezugsausweise ab sofort im Ernährungsamt, Thüringer Straße si vat, viele 


sr 7, Z Im Felde), Litzmannstadt, Adolf-Mitler-Str, 269. M| (Szadek), Freihaus (Zdunka Wola), Im Landkreis Litzmannstadt: Görmau (Zeierz),] Zimmer 25, erlolgt, Die Haushaltsuuswelsekarte und die dazugchörigen 
fun! Schwestern, seine liebe au Wirkhelm (Alexandrow), Tuchingen (Konstantinow), Lancelleistätt (Rzgow), Tuschin | ausweise für Speisckartoffeln sind vorzulegen, Die Ausgabe erlolgt fa 
Braut Wilhelmine, ueb. Erdmann, Pibtztich und unerwartet verschled (Tuszyn), Löwenstadt (Brzeziny). Im Generalgouvernement; Peirikau (Piotrkow), | von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr, Kalisch, den 24. April 1944. 
in. Bezirk 7 meine Innigstgellebte Frau, Mutti, Tomaschow (Tomaszow). Außerhalb der Nahzone legen: die Orte: Kutno (Kutno), Der Oberblrgetmeister — Ernührungsamt Abb 
Tuschin, . unsere’ unvergessene Tochter und || Brückstädt (Uniejow), Schieratz (Sieradz); Wiedenbruch (Widawa), und im: General- Dor. ärtl, Luftschutzlelter Kallsch. Probealarm. Am Sonnabend, 29. 4 
Schwester gouvernement Sulejow, Rawa Mazowiecka, Skierniewice und Lowicz, 12 Uhr. wird ein Probealarm mit deu GroBalurmgerăten durchgeführt, Es DO% 
Lydia Alexandra Birn Güternahverkehr im Sinne der oben angelührten Verordnung ist die "Beför-|  ieichbleibender Heulton — „Entwarnung“. Lulfschutzmäßiges Verhalten i 
gob. Kasemann, geb, am 6, 8.1915 f| derung von Gütern mit Kraftiahrreugen für andere Innerhalb der Grenzen eines] während des Probealarms nicht verlangt, u 


Tiet erschüttert erhielt Ich 


berretti 


s die Nachricht, daß -méin 
herzensguter Mann und 4.1944, Gemeindebezirks oder Innerhalb des oben als Nahzone bezeichneten Umkreises, el 
pie lieber Vati gsines Töchter- pr a al Arta Kart Die ausschließlich im, Outernahverkeht verwendelen „Kraftlahrzeuge „wissen aii allsch, aden 20, Ai 1098, ETN, an örtl. ut ug W 
chens Ingrid. der Betrelte von der Leichen- elden Seiten des Fahrerhatses oder an entsprechender Stelle in schwarzer Bal- emme rpp ere en, n Foto-Stewner-Rat: un 
"Adolf Schwab Sr un en Suizfel- kenschrift auf weißem Grunde die Aufschrift „Güternahverkehr" und a Bezeichnung GESCHÄFTS-ANZEIGEN Gehen Sie näher an das Motit MA, Auf die 
8, 1911, im ‚Osten am der Straße, aus statt, per Standorte (Litzmannstadt) tragen. Für dlo Seietan dje Strichätärke undi Zwiebel- sowle Gemüsesaaten Sie aufnehmen wollen, und 1835% olle der ° 
geb, am 16, 8, e. in tlefem Schmerz: Witiy Birn, en Abstand der Buchstaben voneinander und vom Rande getten die gleichen Vor- aller Art‘ noch prompt lieferbar all. das Weg.. was nicht, ZUM Aufy ` 
10, 1. 1944 getallen ist, Vils. im Felde, und Sëhnchen, schriften wie für die Ausführung des Kennzeichens eines Kraftwagens, Die Anf:| |. p, wienhues, Kutno/Wartheland, | gehört äugung 
In tiefer Trauer: Emlile Schwab, Eltern und Geschwister und alle schriften müssen fest angebracht sein, Die vorgeschriebene Kennzeichnung, darli gemi ze ll USE U DER > ; 
geb. Uhrith, Familien Schwab, Verwandten. erst angebracht werden, wenn die Zulassungsstelle die Anmeldung des Standortes] 80000 Sick. Zigarettenmaätten Gemüse und Blumensamen y Dew 
Uhrich und alle Verwandten, Litzmannstadt. Str. di 8. Armee 107 schriftlich bestätigt hat, (§ 11 d, Durchf:Vo.). Gemäß & 37 des Gesetzes überj zum, Sélbstdrehen, 25 RM. jè 100 Stück, | zur Frühlahrsaussaat jetzt pesty f py 
5 hauer Siri 10 Stuttgart, Riga, Posen, Salgau und den Güterlernverkehr mit Krafllahrzeugen In Verbindung mit 4 des Gesetzes] ab Lager Hamburg, einschl, Ver-| Preisliste kostenlos, Alfons zu MAL Stoc 
Kallsch, Tschenstöchauer Sir. b CUxhnveh, und § 8 der Durchlührungsverordaung wird mit Goldstrale bestraft, wer vorsätzlich] packung abzugeben, Hans Mumm,] - Samenzucht, Litzmannstadt á i 
oder fahrlässig als Unternehmer oder als ‚Angestellter eines Gütefernverkehrs-] Hamburg 13, Mittelweg 11, ier-Straße 80, i nop sin 


mmen, 


j] 
Í J 


